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Samstag , 18. September 1920. Morgen-Ausgabe.
Krisen-Gerüchte.

Br. Berlin , 17. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Ein Ber¬
liner Mitragsblatt hatte gestern mit aufgeregten Sätzen von
dem .Ausbruch einer Regierungskrise berichtet . Dem ist noch
«u Lause des Nachmittags eine amtliche Richtig¬
stellung  gefolgt , der man im wesentlichen nicht wider¬
sprechen dürfen wird . Es gibt wirklich im Augenblick
keine Krise,  und wenn es eine gäbe, dann wäre sie erst
durch das Gerede in den Blättern entstanden . Erst dadurch
ist eine unruhige Stimmung aufgekommen, und die Zu¬
spitzung der Dinge in der Eroß -Berliner Stadtverwaltung
hat vielleicht mit hierzu beigetragen . Festzustellen aber
bleibt : eine Regierungskrise besteht nicht, und wenn aus den
Grob-Berliner Affären . die gewiß unerfreulich genug sind,
nicht noch unvorhergesehene Zwischenfälle erwachsen, wird
es zurzeit auch zu keinem Wechsel in der Regie¬
rung  kommen . Die Mitglieder des Kabinetts jedenfalls
sind, so weit wir unterrichtet zu sein glauben , fest ent¬
schlossen. zunächst am Platze zu bleiben . Sie gedenken, sich
als solidarisch zu erklären und werden nicht darin willigen,
daß der eine oder der andere , der der oder jener Eruvve be¬
sonders unbeauem ist. ausgeschifst wird . Die Sozialdemo¬
kraten aber können jetzt vor ihrem Parteitag mit Minister¬
stürzen sich schwerlich befassen.

Zwangsanleih« und Neichsnotopfer.
Br . Berlin , 17. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Zu

den Pressemeldungen über eine angeblich geplante
Zwangsanleihe wird uns von zuständiger Stelle er¬
klärt , daß unter den Möglichkeiten, die erwogen wür¬
den, um die Finanznot zu beheben, sich a u ch d i e
Zwangsanleihe  befindet . Eine Bearbeitung
dieser Frage sei schon deshalb nicht zu umgehen , weil
Punkt 7 der Tagesordnung der Brüsseler Finanzkonfe¬
renz lautet : Frage der Kapitalsabgabe oder Zwangs¬
anleihe . Die Beschäftigung mit dieser Frage hat ein
positives Resultat , das auf Deutschland Anwendung
finden konnte, nicht gehabt. Keinesfalls gehen die Er¬
hebungen dahin , demjenigen, der Zwangsanleihe zeich¬
net, die Reichsnotopferabgabe  zu erlassen.

Br . Berlin , 17. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Zu
den Pressemeldungen, die von einer Verlängerung
der  F r i st zur Abgabe der Erklärung zum Reichs-
notopfer wissen wollten , wird uns aus dem Reichs-
sinanzminifterium erklärt , daß eine solche Verlängerung
nicht stattfindet . Der letzte Termin für die Erklärung
ist der 30. September , ebenso für die Abgabe der Besitz-
steuererklärung.

Die Ablieferung des erbeuteten Kriegsmaterials.
W. T.-B. Berlin , 16. Sept . Von zuständiger Stelle wird

mitgeteilt : Der Abtrausvort der nach dem Friedensvertrag
von Versailles an die alliierten und assoziierten Regierun¬
gen abzuliefernden Luftsahrgeräte  wurde im wesent¬
lichen fristgemäß beendet. Es folgt nunmehr die Abgabe
von Waffen . Munition und anderem seinerzeit erbeu¬
tetem Kriegsmaterial  an Frankreich und Belgien.
Die für Frankreich bestimmten Sendungen werden , aus allen
Teilen des Deutschen Reiches kommend, über Bischofs-
beim,  dir für Belgien bestimmten über Viersen  ge¬
leitet . Im ganzen wird es sich um etwa 200 Waggons han¬
deln. Explosivstoffe. geladene Artilleriemunition sowie un¬
brauchbares Material werden nicht abbefördert , sondern in
Deutschland zerstört und verkauft. Die einzelnen Wagen
bezw. Wagengruvven werden die Bezeichnung tragen:
Beutekriegsmaterirltransport (westwärts ) zur Erfüllung
des Friedensvertrages an Frankreich (Bischofsheim ) —
Belgien (Viersen). Es wird darauf bingewieien . daß diese
Transporte nicht aufgehalten werden dürfen und daß ihre
reibungslose Durchführung im Interesse des Deutschen
Reiches liegt.

Reise des bayerischen Zuftizmmistcrs in dis Pfalz.
mz. München, 16. Sept . (Amtlich .) Der Staats¬

minister der Justiz Roth  wird sich in den nächsten Tagen
m Begleitung mehrerer Referenten nach der Pfalz begeben.
Die Reise, für die eine Dauer von fünf Tagen vorgesehen ist.
wird die Städte Zweibrücken. Kaiserslautern . Landau.
Frankentbal . Ludwigsbafen . Sveier und Neustadt berühren.
Reben Gerichten sollen auch die Strafanstalten in Zwei¬
brucken und die großen Eerichtsgesängnisse besichtigt werden.
Wie die übrigen Ministerbesuche der jüngsten Ze.it . soll auch
die Pfalzreise , des Justizministers dazu dienen , eine enge
persönliche Füblunsnahme der obersten Gerichtsverwal¬
tungsbehörden der Pfalz mit denjenigen des Mutterlandes
nerbeizuführen.

Der Abtransport der übergetretenen russischen Truppen
mz. Königsberg , 17. Sevt . Der Abtransport  der

nach Deutschland übergetretenen russischen Truppen
wird voraussichtlich in einigen Tagen beendet  sein . So¬
dann sollen bis Mitte Oktober die Wälder im Süden und
1-lten und in der Umgebung der Lager sorgfältig nach flüch-
ngen Russen absemchj werden.

Ein Plan zur Behebung der Valutafchwierigkeiten.
Bb . Rotterdam , 16. Sept . Das Sekretariat des

Völkerbundes teilt mit, daß die Schweiz  aus
der internationalen Finanzkonferenz in Brüssel Vor¬
schläge zu einer großzügigen Behebung der internatio¬
nalen Finanzschwierigkeitenmachen werde, wodurch
nlle Valutaschwierigkeiten aus der We l t
geschafft  werden könnten. Das Projekt beschäftigt
ssch dan .it . daß internationale Obligationen in Schwei¬
zer Franken ausgegeben werden sollen. Ferner wird
die Errichtung einer internationalen Bank in der
Schweiz geplant.

Die polnischen Putschabsichlen in
Oberschlesien.

W. T.-B. Berlin . 16. Sevt . Die Feststellungen über
eine sslnische Kampsorganikation in Ober-
schlessen werden durch weiteres hier inzwischen betannt-
geWordenes Material über neue Auf st a n o s a b -
lichten  der Polen erhärtet . In einem polnilcken Berum
vom 9. September — L. 334/20 — heißt es . daß vielfach
polnische Dokumente in deutschen Besitz gelangten . Es, wiro
in diesem Befehl die Errichtung beionoerer geheimer
Erkundungsposten  angeordnet , die dauernd „dre^deut¬
schen Kommissariate und deutschen Svionagebureaus ve-
obachten sollen. Die geheime Beobachtung scheint ,sich auch
auf die eigenen Kuriere zu erstrecken, da vorgeschrieben in.
Berichte über die Personen aus dem eigenen Lager sofort
dem Oberkommando zu übersenden . Die Vermutung , das
der A u f m a r s chp l a n für die auf polnischem Boden de-
reitgestellten Streitkräste auch zeitlich im engsten Zusammen¬
hang mit dem aus oberschlesiichem Boden beabsichtigten Vor¬
gehen steht, wird aufs neue unterstützt durch eine Mitteilung
des Kommandanten des 27. Beuthener Reserve -Schutzen-
Regiments I a n ko w i tz. datiert aus Krakau vom 2. Sevt ..
gerichtet an das polnische Plebiszitkommissariat Beuthen.
Der Kommandant meldet , das erste, zweite und dritte
Bataillon des Regiments ständen an der Grenze ln Bereit¬
schaft. am 10. Sevtember werde der Rest der Soldaten
kommen: der Einmarsch erfolge aus Wunsch des Kom¬
missariats . Diese Nachricht deckt sich mit den Erkundungen
von anderer Seite . Danach eristierte an diesen Tagen zahl¬
reiches polnisches Militär bei Sosnowice:  die Mann¬
schaften hätten erklärt , sie seien für Oberschlesren bestimmt.
Des weiteren sind am 2. August Weisungen zur schleunigen
Beschaffung' von Waffen an alle Kreiskommandanten er¬
gangen. Am 14. August wird nochmals unter dem Hin¬
weis . daß die Aktion jeden Augenblick beginnen tonn , um
sofortigen Rapport , u. a. auch über die Zahl der Waffen
und Organisationen . Kompanien und Kampfesabteilungen
ersucht. Außerdem sollen in der Zeit vom 14. bis 16. Sept.
vertrauliche Zusammenkünfte  aller Komvanie-
sührer veranstaltet werden , um Signale und Sammelvunkte
für den Fall der Alarmierung zu verabreden und die Kom¬
panieführer über ihre Tätigkeit während der Aktion zu
unterweisen . Für den 15. Sevtember ordnet der Ober¬
kommandant eine Sitzung in wichtigen Angelegenheiten in
Beuthen  an und teilt mit . daß am 16. und 17. als In¬
strukteur des Oberkommandeurs Herr S t o e l cki die ein¬
zelnen Bezirke bereisen wird . Gleichzeitig wird vor der
Benutzung des Telephons gewarnt . *
Beteiligung von Hallor-Ssldste « bei den Unruhen in

Oberschlesren.
Br. Berlin , 17. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Bon pol¬

nischer Seite ist immer wieder mit allem Nachdruck b e -
st r i t t e n worden, daß Angehörige der polnischen Armee
an den Unruhen in Oberschlesien beteiligt seien. Gleichwohl
wurden aber immer wieder Angehörige der Haller -Gruppen
unter den in Oberschlesien kämpfenden Insurgenten festge¬
stellt. Es war nun die Frage , ob diele Haller -Soldaten
mit oder ohne Vorwisscn der polnischen Regierung an dem
Aufstand teilnaümen . Rack dem in deutschen Händen be¬
findlichen polnischen Material  steht nunmehr fest,
wie uns von zuständiger Seite erklärt wird , daß die in Ober¬
schlesien befindlichen Haller -Soldaten nur zum Teil
demobilisiert  sind , während ein anderer Teil mit
vollen Gebührnissen nach Oberschlesien beurlaubt ist. Die
Polen waren allerdings so vorsichtig, diesen an der Grenze
die Soldbücher abzunehmen. Sie kämpfen also nicht nur
mit Vorwissen der Warschauer Regierung , sondern erhallen
auch ihre volle Löhnung und auch ihren Familienange¬
hörigen wird die volle Unterstützung, wie den anderen
Kombattanten , ausbezahlt . Das Merkwürdigste aber ist.
daß die Auszahlung  des Soldes durch das polnische
Rote Kreuz  für Oberschlesien in Beuthen  erfolgt.

Eine neue Zeitung Korfantys in Kattswitz.
Br . Berlin , 17. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Herr

Korfanty  gründet , wie aus Oberschlesien gemeldet
wird , dort immer mehr neue polnische Zeitungen in
deutscher Sprache. Demnächst soll in Kattowitz  eine
neue derartige Zeitung unter dem Titel „Die neue
Zeit " erscheinen.

Der MlkerSundsrat.
IV. T.-B. Paris . l6 . Sevt . Wie Havas meldet , hat der

Völkerbundsrat  beute vormittag eine Sitzung abge-
halten . Wie ..Journal des Debats " mitteilt , wurde heute
die Frage der, Aalandsinieln  besprochen . Die übrigen
Fragen , wie die von E u p e n und Malmedy . die Saar¬
frage  und die übrigen auf der Tagesordnung stehenden,
werden in späteren Sitzungen besprochen werden.

mz . Paris , 17. Sept . (Drahtbericht .) Rach den Morgen¬
blättern bat sich der Völkerbundsrat gestern auch mit der
Saarfrage  beschäftigt . In der Aalandsfrage wird der
Rat heute einen Beschluß fassen. — Nach dem „Echo de Paris"
ist Dr . H e c t o r aus Saarlouis zum Nachfolger des Herrn
v. Boche auseriehen.

Die „Westminster Gazette" über Aix -les -Bains.
mz. Amsterdam. 16. Sevt . Die „Westminster Gazette"

schreibt: Die Konferenz zwischen Miller and und Gio-
l i t ti  zeitigte keinerlei sichtbare Ergebnisse.
Die Premierminister kamen überein , daß die abgeschlossenen
Vertrage .. innegcbalten werden müssen. Dabei enthielten
die Vertrage Bestimmungen, die unerfüllbar  seien . Die
beiden Staatsmänner waren gezwungen abzumachen , daß sie
in der Frage der russischen Politik,  die doch eine
fundamentale „tirage sei. nicht Zusammenwirken wollen . Auf
diese Weise wurden die Dinge weitergehen von Konferenz zu
Konferenz. Die ausstehenden Probleme blieben ungelöst,
brs man vor Tatsachen stehe. Diese beständen darin , daß
der Oberste Rat die Kontrolle über die Angelegenheiten der
Welt verliert , was den Völkerbund  verhindere , irgend
etwas zu, tun . um eine bessere Kontrolle auszubauen . Der
Frieden m , Europa le; unmöglich, io lange das russischeProblem nicht gelost sei.

Nr . 437. ♦ 68. Jahrgang.

Zum Rücktritt Deschanels.
Br. Paris , 17. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Minister-

vrässdent M i l l e r a n d ist gestern, gegen 8 Uhr morgens,
von Lausanne in Paris eingetroffen und bat sich nach einer
kurzen Besprechung mit dem Minister des Äußern nach Ver¬
sailles begeben. Als er den Bahnhof verlieb , tönte , ihm aus
der Menge der Ruf entgegen ,Lns Elysee . Millerand!
Dem „Temps " zufolge werden Senat und Kammer nach
einem noch von Dsschanel Unterzeichneten Dekret zu einer
außerordentlichen Tagung  einberuien . ^ Am
Dienstag wird Deschanels Rücktrittsbotschaft m oeiden
Kammern verlesen. Am Mittwoch werden die vorbereiten¬
den Beratungen der Parteigruppen und der vereinigten
Kammern , die Nominierung des oder der Kandidaten im
Senatsvalast stattiinden und am Donnerstag . 23. Sevt ..
werden Senat und Kammer voraussichtlich in Versailles
zur Präsidentenwahl  als Kongreß zusammentreten.
Am Freitag werden die beiden Kammern getrennte Sitzun¬
gen abhalten , um die Botschaft des neuen Präsidenten an¬
zuhören. Nach der Botschaft wird das Dekret über den
Schluß der außerordentlichen Tagung verlesen werden.
Millerand erklärte auf der Rückreise aus der Schwerz Ver¬
tretern der französischen Presse , die seinen Sonderzug be¬
nutzen durften , er sei der Meinung , daß er seine Aufgabe
als Ministerpräsident noch nicht erfüllt habe und deshalb
als Kandidat für die Präsidentschaft nicht in Frage komme.
Auf jeden Fall müsse allein der Beste des Landes in Be¬
tracht gezogen werden , setzte Millerand hinzu.

Die Wiedereinführung der normalen Zeit in Frankreich
W . T.-B. Paris , 17. Sept . Zn der Nacht vom

2 4. Oktober  wird die normale Zeitrechnung in
Frankreich wieder eingeführt werden.

Die Forderungen der englischen Bergarbeiter.
mz. Paris , 17. Sept . (Drahtbericht .) Wie das

„Journal " aus London  meldet , fanden gestern Be¬
sprechungen zwischen den Vertretern der Bergarbeiter
und dem Handelsamtspräsidenten H o r n e statt . Die
Bergarbeiter hielten ihre Forderungen nach einer
Lohnerhöhung  aufrecht , bestanden aber nicht
mehr auf einer sofortigen Herabsetzung der Kohlen¬
preise, sondern verlangten die Einsetzung einer Kom¬
mission, die diese Frage prüfen soll. Horne erwiderte
im Sinne der Regierung , daß eine sofortige Lohn¬
erhöhung unmöglich sei, falls nicht eine gewisse
Produktion garantiert  werde . Man beurteilt
heute die Lage etwas hoffnungsvoller.

Keine Einberufung des englischen Parlaments.
mz . Haag , 16. Sept . Die „Westminster Gazette " meldet,

daß Lloyd George und alle Minister es nicht für not-
wendig  halten , wegen der Krise in der Koylenmdustlie
das Parlament einzuberufen.

Der Beitritt Bulgariens zur „Kleinen Entente".
mz. Sofia , 17. Sppt . Die Heise des Ministerpräsi¬

denten Stämbulinski nach Prag  erfolgt , wie
hier verlautet , zu dem Zweck, um mit dem Minister
des Äußern über den Beitritt Bulgariens zur „Kleinen
Entente " zu verhandeln.

Der polnische Heeresbericht.
W. T.-B. Warschau. 17. Sept . (Drabtbericht .) Gene*

ralstabsbericht vom 16. Sevt . : Am Dnjestr  erreichte
unsere und eine ukrainische Abteilung in der Verfolgung
des Feindes die Linie Scirafka -tlnrynkowice -Sloty -Poddok-
Korosziandin - Manastersyska und machte 150 Gefangene,
erbeutete ein schweres Geschütz. 3 Maschinengewehre und
150 Munitionswagen . Im Bereiche von Guilaya - Lrva
und am oberen Buglaui fanden Vortruvvenkamvfe statt, in
deren Verlauf unsere Reiterei die Orte Caoloyow -Rad-
ziechow besetzten. Nördlich Radziechow  erreichten wir
die Linie Milatyn -Szikolos . Im Bereiche westlich Luzk
drangen unsere TruvveiW> Lis an die Linie Swininchy-
Korytnoicz-Zanturcze vor ustb-nahmen , den Widerstand , des
Feindes brechend. Luzk. Nordwestlich K o w e l überschritten
unsere Abteilungen den Stochod und drangen in der Rich¬
tung auf Rosyszeze  vor . Das 214. Ulanen -Regiment
nahm Turins ! , eroberte 4 Lokomotiven . 180 Waggons.
1 Panzerzug . 3 Panzerautos . 8 Geschütze. 30 Maichinenge-
wehre und viel Kriegsmaterial . Im Gebiet von P i n s k
bekamen Vortruvven des Generals Balawhowicz Fühlung
mit aufständischen Abteilungen , die im Rücken der bolschr-
wikischen Truppen operieren . Im Bereiche von Bia-
l o z w s k findet eine lebhafte Erkundungstätigkeit statt . An
der S u w a l ki f r o n t herrscht Ruhe.

Litwinoff in Norwegen.
W. T.-B. Christiania , 17. Sept . (Drahtbericht .) An¬

läßlich der Verhandlungen zwischen norwegischen Kauf¬
leuten und Litwinoff  erläßt dieser in der Presse erbe
Erklärung,  in der es beißt : Rußland bestimmte in
seiner Politik , keinen Handel mit Ländern zulassen zu wollen,
bei denen Rußland nickt mehr oder weniger , offiziell ver¬
treten sei. Es ist hier keine Rede von der Wiederaufnahme
regelmäßiger diplomatischer Beziehungen zwischen Rußland
und Norwegen. Litwinoff ersuchte um ein ein st w e i I i g es
Handelsübereinkommen,  da die Wiederaufnahme
der diplomatischen Verbindung erwartet wird.

Mobilisierung in Ostlarelien.
mz. Kopenhagen, 17. Sept . In Ostkarelien ord¬

neten die Bolschewiken, einer Meldung aus Helstngfors
zufolge, die Mobilisierung an . Die Hälfte der Getreide¬
ernte und eine bestimmte Menge der sonstigen land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse mutz monatlich von den
Bauern abgeliesert werde».
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Gerichtsstand des ErfLHunasortes.

In den Kreisen der Geschäftswelt herrscht noch immer
Unklarheit darüber , inwieweit Vordrucke aus Rechnungen,
auf Briefbogen uiw.. die einjeitig zugunsten des Verkäufers
oder Unternehmers Vorschriften über den Erfüllungsort
(8 29 der Zi-vilprozebordnuns ) enthalten , für den Käufer
oder den Besteller rechtverbindliche Krakt haben . Einen be¬
sonders lehrreichen Fall  über den rechtlichen Belang
der auf einer KommUionskovie autgedrucklen Bestimmung
über den Erfüllungsort bietet sin Urteil des Oberlandesge¬
richts Dresden vom 24. Februar 1920 (Aktenzeichen Z. 80
42/10 ). dem folgender Sachverhalt zugrunde lag : Di« Kläge¬
rin hatte gegen den Beklagten , dessen gewerblich« Nieder¬
lassung in Berlin war , Klage auf Zahlung des Kaufpreises
aus einem durch Vermittlung des Reisenden der Klägerin
abgeschlossenen Kaufvertrags bei der Kammer für Handels¬
sachen beim Amtsgericht Glauchau mit der Behauptung er¬
hoben. nachweislich der über das Geschäft aufgenommenen
und dem Beklagten abschriftlich übergebenen Komin iffions-
,note sei Glauchau als Zablungs - und Erfüllungsort verein¬
bart worden. Der von dem Beklagten erhobene Einwand
der Unzuständigkeit des angerufonen Gerichts wurde in erster
Instanz verworfen , während das Oberlandesgericht dem Ein¬
wand stattgab und die Klage wegen Unzuständigkeit mit fol¬
gender Begründung abwies : Wie feftfteht. ist zwischen den
Parteien über den Erfüllungsort bei den Kaufverbandlun-
gen. deren Ergebnis der Reisende der Klägerin aus der Kopie
vermerkt zu haben behaustet , nichts vereinbart worden. Die
Kovie enthält nun zwar einen Aufdruck über den Erfüllungs¬
ort . di« rdsersab « und vorbehaltlose Entgegennahme der
Koste durch den Beklagten enthält aber keine stillschweigende
Vereinbarung des Erfüllungsorts . Denn in der Regel kann
der Käufer nach den Grundsätzen von Treu und Glauben im
Verkehr davon ausgehen , dah die Kovie nichts anderes ent¬
hält . als das . was vorher bei den Verhandlungen ausdrück¬
lich vereinbart wurde , und dah er deshalb grundsätzlich den
Inhalt der Kovie unbeachtet lassen bars , und selbst, wenn er
sie gelesen bat . nicht zu befürchten braucht , dah lein auf dem
Nichtlesen beruhendes oder an das Leien anschließendes Still¬
schweigen als Genehmigung etwaiger zusätzlicher Vermerke
außgciahi werden dürfte , die nicht Gegenstand der Verhand¬
lungen und der Vereinbarungen waren . Besonder« Umstände,
unter denen das Stillschweigen des Käufers als Genehmi¬
gung gelten kann, liegen nicht vor . Daraus , ob der Beklagte
die Kovie nachträglich mn Tage der Ausstellung oder iväter
gelesen hat . kommt es daher nicht an . Der nach der Bebailv-
tung der Klägerin gleichförmig in Deutschland und besonders
in Leivzig geübte Handelsbrauch , wonach eine mündliche Be¬
sprechung über den Erfüllungsort nicht üblich ist und zu
seiner Vereinbarung widev'vruchslose Annahme des Schluh-
scheins genüge, kann nicht auf eine KommMonskovie ausge¬
dehnt werden. Die Kovie wird nicht dadurch zum Sckluh-
fchein. dah der Reifende «der Klägerin Abschluhvollmacht
hatte , übrigens mühte der Beklagte den h-^ - npieten Han¬
delsbrauch auch nur dann gegen sich gelten lassen, wenn er
ihn beim Ablchluh des Kaufvertrags gekannt batte : das bat
aber die Klägerin nicht behauptet . Hiernach ist die Einrede
der örtlichen Unzuständigkeit begründet , und deshalb war
die Klag« abzuweisen . _

—j Weitere Verschlechterung des kaufmännischen Stellen¬
marktes . Der vereinigt « Stellennachweis der kauf¬
männischen Vereine  im Handelskammerbezirk Wies¬
baden (Ge chäftsftell« : Luisenstrahe 26) berichtet : Die seit
mehreren Monaten infolge der allgemeinen Stockung im Han¬
del einzetretene Der.schlechterung des kaufmänni chen Ar-
deitsmarltes hat sich auch im A u g u st fortgesetzt und bringt
weiteres Steigen der Zahl der Bchchättisung suchenden Be¬
werber bei geringerer Unterbringungsmöglichkeit . 8m be¬
sonders starkes Angebot oeneller Kräfte , wie vielfach ange¬
nommen wird , liegt jedoch durchaus nicht vor. da diese natür¬
lich trotz aller Ungunst der Perhältrnffe in erster Linie in
ihren Stellungen gehalten werden . Ein « Velleruno der Ver¬
hältnisse aus dem kaufmännischen Stellenmarkt läht sich so¬
wohl nach der Jahreszeit wie Nack der allgemeinen wirt¬
schaftlichen Lase zunächst nicht erwarten : mau muh daher
mit einer weiteren Vermehrung der bestehenden Schwierig¬
keiten aus die 'vm Gebiet rechnen. Die Statistik für August
ergibt solgendes : Übertrag aus dem Vormonat ' 381 Bewer¬
ber . neu angvmeldet 59 Bewerber , zusammen 440 Bewerber,
offene Stellen 42. vermittelte Stellen 25. Lehrling « waren
gemeldet und aus dem Vormonat übertragen 18. offene
Stollen 11. vermittelte L-sbrsstellen 3. Eesamtziffer der ver¬
mittelten Stellen 28. .

— Altvenstonäre und ' Althinterbliebene . WiKderbvlt ge¬
langen Anfragen an das Heeiesabwicklunssamt Prenhen.
welche die >Auszoklung des Vorschusses betreffen , der nach
der Verfügung des Reichsministers der Finanzen vom
21. Mai 1920 den Altpensionären und Altbintevbliebenen

(53. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Sausbof « -Merk.

Es ist wohl für alle Menschen ein köstlicher Moment,
wenn sie an einem schönen Sommertag in einen Zug
steigen dürfen , der sie für einige Wochen forttragen
soll von den gewohnten Pflichten , heraus aus dem
Merkeltag , den Bergen entgegen , der Freiheit . Aber
für Renata , die mit ihren vierundzwanzig Fahren über¬
haupt zum ersten Male in "khrem Leben eine Reife
machte, für die das lange verschlosseneTor der Welt
sich gleichsam auftat mit dem goldigen Glanz der Er¬
wartung . hatte diese Abfahrt etwas geradezu Märchen-
Haft Freudiges . Die alten Kristelberger , die jetzt immer
gerührt waren , wie gut es ihnen in ihren alten Tagen
in ihrem Ruhestand ging , winkten noch nach. Eigent¬
lich blieb in der Stadt , die allmählich in grauen Dunst
versank, für Renata nichts zurück als schmerzliche Er¬
innerungen , die nun einmal vergessen werden durften.
Mutter Pernegg hatte sich doch überreden lassen, mit-
zukommen, weil sie den Kindern nicht ihre Pläne durch¬
kreuzen wollte . Sie war still und verschüchtert, ver¬
mochte sich nicht in die Umgebung hereinzufinden , dah
sie nun in der zweiten Klasse sitzen, in einem feinen
Hotel , wo immerfort ein dienstbarer Geist auf ihre Be¬
fehle wartete , absteigen Und sich an eine reich besetzte
Tafel niederlassen durfte , sie, die vor wenigen Mona¬
ten noch wie eine Magd gearbeitet hatte . In München
tauchten ihr freilich Erinnerungen an ihre frühe
Jugend auf , als sie zuweilen hier gewesen war , und es
war eine Anknüpfung an längst Versunkenes, wenn sie
einen Platz , eine Straße wiedererkannte , am Arm des
Sohnes Wege wandelte , auf denen sie einmal mit leich.
tem, frohem Herzen in das Leben hinein gelacht hatte.
Renata fand die Stadt , in der sich jetzt fast nur Fremde
herumtrieben , so lustig und anregend , als gäbe es hier
nur vergnügtes Genießen und die beiden Damen hätten
gerne noch länger hier verweilen mögen, aber Alexan-
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in Höhe der Hälfte der gesetzlich zustehenben Pensionen und
Hinterbjiebenengebühriiisie gewährt werden soll. Es fei zur
Vermeidung eines überflüssigen Schriftwechsels darauf bin-
gewieen . dah die Zahlbarmachung dieses Vor 'chuffes mit
Wirkung ab 1. April 1920 durch di« zuständigen Pensions-
regelungsbeböiden ohne Antrag erfolgt . Wem an beschleu¬
nigter Auszahlung liegt oder wer sonst ein« Auskunft hier¬
über wüwfchl. wende sich nicht an das Heeresabwicklungsamt
sondern unmittelbar an die für ihn zuständig« Pe,nffo»sre?e-
lungsbebörde . Es emviteblt sich, hierbei Kataster - und
Staimnkarten -Nummer mijzuteblen.

— Die Beschränkung bei der Verarbeitung vo« Kartoffeln.
Für di« Verarbeitung von Kartoffeln sind vom Reichs-
Minister für Ernährung und Landwirtschaft neu« Bestimmun¬
gen getroffen worden . Unternehmer landwirtschaftlicher De-
trtede dürfen nicht in der eigenenBrennerei so viel iolbstgebaute
Kartoffeln verarbeiten , als einem Drittel des Brennrechts bei
einem Verbrauch von 18 Zentnern Kartoffeln für das Hekto¬
liter reinen Alkohol entfvricht . Das gleiche gilt für Genoffen-
fchaften und sonstige Vereinigungen für die von den Mit¬
gliedern gebauten Früchte . Di« Reichskartofselstelle bedarf
die Verarbeitung in Brennereien für andere Stellen . In
Trocknereien und Stärkefabriken dürfen Kartoffeln nur inso¬
weit verarbeitet werden , als sie hierzu freigeaeben werden.
Die näheren Bestimmungen trifft di« Kartoffel -Verwertungs-
gchellschast mit Zustimmung des Neichsernäbrungsministers.

— Gasrechnung und Köchin. Die Betriebsleitung der
ftäbti 'chen Wasier - und Gaswerk « schreibt uns : Zwischen die¬
sen beiden Faktoren bestecht zweifellos eine Wechselwirkung.
Kocht die Hausfrau selbst, so ist die Gasrechnung niedrig.
Gebt aber der Gasverbrauch sprunghaft in die Höbe, so kennt
der erfahren « EaswerkSbeamt « schon den Grund : Die Herr¬
schaft bat ein Dienstmädchen bekommen. Don der Annahme
ausgebend , dah eine fachmännisch«, theoretische und praktische
Unterwei 'ung der Köchinnen in der richtigen Einstellung und
wirtschaftlichen Benutzung des Gasherdes mehr fruchten wird
als alle Ermahnungen der Hausfrauen , an Gas zu sparen,
bat sich di« Beratungsstelle für Easverwertung entschlossen,
bei genügender Beteiligung unentgeltliche Eas-
kurse für Dienstboten  abzudalten . Der erste Lehr¬
gang ist für di« nächsten drei Donnerstagnachmittag « von
4 bis h'A Uhr vorgesehen. Anmeldungen im alten Rathaus
täglich von 10 bis 12 Ubr «egen ein« Einschreibegebühr von
1 Mark.

— Für die nachträgliche Verleihung von Kriegsauszeich¬
nungen und Dienstabzeichen ist jetzt der l . Dezember  als
Schluhzeit für den Antrag dieser Heeresangebörigen fest¬
gesetzt worden , soweit sie vom 1. August 1919 bis Ende August
1920 zurückgeksbrt sind, nachdem nunmehr Kriegsge¬
fangene  und Internierte in der Mehrzahl in die Heimat
znrückgekehri sind. Als Dienstabzeichen werden verliehen das
Dienstauszeichnungskreuz , die Dienstauszeichnung 3.. 2..
1. Klasse sowie die Landwebr -Dienstauszeichnung 1. und
2. Klaffe. Nach Ende August 1920 beimkehrende Kriegsge¬
fangene muffen Uhren Antrag spätestens 3 Monat « nach der
Rückkehr Vorbringen . Die rechtzeitig« Antrmgsstellung liegt
im eigensten Jntereffe der Bewerber : nicht HTtomnäfc einge¬
reichte Anträge müssen grundsätzlich unberücksichtigt bleiben.
Soweit sie noch nicht eingereicht sind, sind stc von Heeres-
angebörigen . die in die Reichswehr übernommen werden,
beim Truppenteil zu stellen, sonst obn« Ausnahme beim Ab-
wirklungsamt des früheren Armeekorps , in dem die Heim¬
kehrer ihren Wohnsitz nehmen. Angegeben werden muh der
Tag der Rückkehr, der jetzige Wohwsttz und der letzte Feld-
truvoenteil . Erwünscht ist tnwfi di« Anoobe eb-malio ->r Feld-
vorge-setzter. die zur Beurteilung der Verdi - che berufen sind.
Deren Anhörung geschieht dlwch die Dienststellen.

— Vorläufig kein Zweiklaffensystem aus der Eisenbahn.
Die Einführung des Zweiklaslen 'pitems auf den Reichseisen-
babnen war Gegenstand von Beratungen eines besonderen
Studienaus 'chuffes von Vertretern der Zweigstellen des
Reichsverkehrsministeriums . Die Beratungen haben ergeben,
dah an eine Verwirklichung in absehbarer Zeit nicht zu den¬
ken ist. Eine Verschmelzung der 1. und 2. Klaffe zu der soge¬
nannten Polsterklaffe märe nur möglich, wenn die Abteile
l . Klaffe denen der jetzigen 2. an,gerafft würden . Schon dies
würde erhebliche Kosten verursachen. Noch weit gröbere Auf¬
wendungen würde es erfordern . wenn die 3. und 4. Klaste zu
einer sogenannten Holzklaff« vereinigt werden sollten. Sämt-
jich« Wagen 4. Klasse mühten mit B8nk-n ansgestattet wer¬
den. Abgelehen von den Kosten würde diele Arbeit die Werk¬
stätten übermö-hig belasten . Die Ausstattung mit Sitzplätzen
würde auch mehr Raum beansvruchen. so dah der Wagenpark
vermehrt werden mühte.

— Die Beute zweier Eisenbabndirbe . Zwei reisende
Bahnhof « diebe  wurden unlängst auswärts kestgenom-
men, nämlich der 49 Fahr « alte Handelsmann Ernst Eckert
und sein 20 Fahre alter Eobn Otto . Bei der daraus bei ihnen
vorgenommenen Haussuchung wurden 17 ledern« Reisohand-
taschen. sowie 3 Aktentaschen gefunden, welche teils in Ep «n-
babnzügen . teils in Warte alen oder Hotels gestohlen wor-

der drängte fort . In ihm war heißer als je die Un¬
ruhe wach, die ihn vorwärts trieb . In diesen Wochen
mußte sich sein Geschick entscheiden. Run kam ja end¬
lich das Wiedersehen mit Lilly ! Alles , was bis dahin
noch die Tage brachten, war für ihn nur ein Betäuben
seiner Ungeduld.

Also weiter . Zuerst an den Tegernsee, wo Baronin
Martin sie auf ihrer Villa erwartete . Renata atmete
schon mit Entzücken oie Bergluft , die zum Wagenfenster
dereinwehte . als man durch Wald und Wiesen, an
schmucken Bauernhäusern vorüber , im Zug dahinglitt,
und als dann der glitzernde See im Kranz der Berge
vor ihnen lag , da geriet sie wieder in einen Taumel
der Begeisterung . Am liebsten wäre sie gleich von der
Bahn weg einen Almenweg hinaufgerannt , immerzu
weiter auf den grünen Matten ! wie ein kleiner Junge
hätte sie im Gras herymkugeln , sich satt trinken mögen
an diesem alle Lebensgeister aufweckenden frischen
Hauch, mit dem die Heimatberge sie begrüßten . Aber
Alexander , als Reisemarschall, hielt an seinem Pro¬
gramm fest: Erst ein Mittagessen im Freien , dann der
Besuch auf der Villa Bergfried.

Antonie saß nach Tisch unter einer Linde, die hier,
in der Höhenlage , noch duftete . Sie schaute einer
Hühnerfamilie zu, sie sah die Schmetterlinge um die
Wiesenblumen flattern , tauschte dem Summen der
Bienen und ergriffen , hingerissen von den intimen
Reizen der Natur , vermochte sie die Tränen nicht zu¬
rückzuhalten.

„Was ist denn, Mutter ?" fragten Sohn und Tochter
erschrocken.

„Es tut mir so namenlos leid, daß euer Vater da-
hingegangen ist, ohne einmal diese Schönheit zu ge¬
nießen, ohne zu fühlen , wie herrlich es ist, sich von der
Ostluft umwehen zu lassen, die Hände in den Schoß zu
legen und sich des Sonnenscheins zu freuen. Laßt mich
hier , Kinder ! Ich will ganz allein bleiben in der gött¬
lichen Stille !"

So dursten die Geschwister denn mit flotten Schrit-
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den waren . Dabei konnte ssstgvsiellt werden, dah sich di«
Leut« am 9. Juli , am 23. Juli und am 18. August d. I . in
Frankfurt ausgehalten haben, als in einer Zeit , in der nach
bei ber hiesigen Kriminalvolizei erstatteten Anzeige dort ver¬
schiedene Wiesbadener  Einwohner bestohlen worden
sind. Unter den beschlagnahmten Sachen befinden sich u. a.
eine braune lederne ReisebanLtafche mit eingepretztem Buch¬
staben de L.. eine Zigarrentasche mit eingeprefftem Mono¬
gramm . eine Garnitur silbern« Manschetten- und Brustknöpf«
in Etuis mit Firmenzeichen des Hofjuweliers Heinze in Dres¬
den. sowie Herren - und Damenwäsche mit verschiedenen
Zeichen. Nähere Auskunst über die beschlagnahmten Sachen
wird bei der hiesigen Kriminalvvlizei aus Zimmer 20 erteilt.

— Das mitzalückte Engagement. Unter dieser Svitzmark«
berichtet das ..Höchster Kreisbl ." : Meldet sich da dieser Tage
eine Maid kür eine Stelle mit der Frage , wer denn die
Kohlen  heranbol « und wer die Wäsche be'orge. Die
promvte Antwort des Hausherrn lautet : ..Die Kohlen hole
ich. die Wälch« besorgt meine Frau ". Als di« Maid dann
befriedigt sich zur Annahme der Stelle bereit erklärt , fragt
der Mann : ..Können Sie Klavier spielen?" Da eine ver¬
neinende Antwort erfolgte , weinte der Mann : ..Dann
können wir Sie leider nicht einstellen, denn mir brauchen
ein Mädchen zu unserer Unterhaltung , die Arbeit  tun
wir selber."

— Der Ausammenschl- tz «HW «ftmärklschee MNchtlinxe zu einer Orts¬
gruppe des Relchsnerbandes g'stichutz findet in der GrLndunxsversuui mcung
am Sumstag . den 18. September , 8 Uhr adends . im ..Ketel Union" Hftu-
paNei statt . Um eine kraftvolle und einheitlich auftretcnde IntereNenoer-
tretung sichern zu können, werden alle ausgewandertsn Ostdeutschen ge¬
beten , zu dieser Dersammlunz zu erscheinen. — Am 28. und 27. September
findet im Reichstagsgeböude zu Berlin die erst« allgemein « Reichstagung
ostmörkifchsr Flüchtlinge statt , zu der die Reichs, und Staatsbehörden und
die Bertrsler der Parlamente geladen sind. Dl« umfangreiche Tagesordnung
umfastt den Bericht über den »tsherigen Verlauf der Flüchtlingsbewegung,
die Stellungnahme zur Rot des ostmärkifchen Deutschtums und zu der Ab-
wanderungsfrage leibst. Auch di- gesetzliche Regelung der B-rdrängten.
schaden. Insbesondere dl« Borschlöge für das in Vorbereitung befindliche
Entschödigungsgefetz sollen eingehend behandelt werden. Eine feste Rege¬
lung soll die Unlerbringungs - und Wohnungssrage . die Unterstützungsmög-
llchkeit und die gleideruersorgung , die Hausratsbescheffung und die Möbel-
beschossungsbeihilfe sowie die Darlehnsgewührung und die Tcldbeleihung
erfahren . Rat und Auskunft erteilt Lchrer Prager , Wiesbaden . Emser
Straße 4«.

vorberfcht« über Kvnst. Doetklkge und Derwonvie».
» Polksanterhaltungsahende . An Stelle des verhinderten Herrn E -isi«.

Winkel ist es der Leitung gelungen , für den am Dienstag , abends 8«( Uhr,
im Wintergarten ftattsindenden Pollsliederabend das neu verpllrchtete Mit¬
glied der Staatsoper , die Sopranistin Hanna Müller -Rudolf , zu gewinnen.

Wns dem Vereinsleben.
* „Bapernklub Wiesbaden ". Morgen Sonntag , den

lg September , findet in sämtlichen Räumen des Restaurants ..Schwalbacher
Hof" , Emfer Straße 4«, da» 1. Stiftungsfest mit fehl abwechslungsreichem
Programm statt.

- Der moderne Tanzklub „T e r p f I cho r e" veranstaltet am Sonntag,
den lg . d. M.. ab 4 Uhr nachmittags , Im Saale der Reuen Adolfshöh«
(Bef . Meuchner) wieder einen seiner beliebten Tanzau - flüg- , woraus auch
an dieser Stelle aufmerksam gemacht wird.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
vo . Schlerstsin , 17. Sept . Der Bürgermeister gibt bekannt : Die Ab¬

lieferung von Brotgetreide und Gerste aus der neuen Ernte ist bislang
unbefriedigend . Im Jnteresie der Brotverforgüng muß auf - in- b - f I e r e
Ablieferung des Getreides  gedrungen werden. Ich weife noch
daraus hin , daß nach Mitteilung des Staatskommisiars für Bolksernähruntz
mit einer Lockerung der Bewirtfchaftungsbeftimmungen nicht zu rechnen ist,
vielmehr von den Landwirten nach Aushebung der Zwangswirtschaft für
Kartoffeln erwartet werden muß daß sie ihr Äußerstes tun werden , um
den Beweis zu erbringen , daß unter der freien Wirtschaft die Versorgung
der Bevölkerung eine ausreichendere und bessere wird , als fie zuletzt ge¬
wesen ist.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Unerwünschte Säfte In Frankfnrt a . 31.

fd . Frankfurt 01., 16. Sept . Seit mehreren Wochen wird Frankfurt
von polnischen Deserteuren  tu zunehmendem Matze über¬
schwemmt. Die Leute treffen ohne Geldmittel ein, steigen in Quartieren
in der Altstadt ab und finden sofort bei hiesigen Landsleuten und Glaubens-
genosien Anstellung und Wohnung . Die Zahl der in Frankfurt anwesenden
polnischen Teferteure wird bereits auf mehr als Taufend geschätzt. Heute
früh holte man aus einem Absteigequartier nicht weniger als 14 dieser
Burschen heraus , di« erst gestern abend hier eingetroffe» waren . Es ist
bezeichnend, daß diele Gesellen In Frankfurt sofort Wohnung , zum Teil
sogar mehrzimmerige , sowie ausreichende Arbeit erhalten , während
Tausende einheimischer Bürger sich mit den ärmlichsten Wohnungen be¬
gnügen müssen und seit Atonalen erwerbslos sind.

»
= Königstein . 16. Sept . Ein Einbruchsdiebstahl in der

«vangeltfchen Kirche  wurde am Samstagvormittag entdeckt. Ge¬
stohlen wurden zwei wertvolle Bronzeleuchter und zwei Pakete Steartn-

. kerzen.
— Die, . 17. Sept . Rektor Jung aus Wiesbaden  ist als

K r e ! s f ch u l i n f p e k t o i für den Unterlahnkreis bestellt worden.

ten fortwandern , an dem schattigen Westufssr, durch
dessen prächtige Bäume man den See hereinblitzen sah:
sie hatten bald einen Seitenpfad erreicht, der zu der
Villa der Baronin hinaufführen mußte.

Eine Weile standen sie still, schauten hinüber auf
das jenseits der Wasserfläche im Sonnenglanz liegende
Tegernsee mit seinem alten Schloß, als eine junge
kindliche Stimme an ihr Ohr klang. Ein Volkslied
war 's ; ohne Begleitung , ein wenig wie Schulmädchen
zu singen pflegen, tönten die Worte zu ihnen her:

Auf die Berge möcht ich fliegen.
Möchte fchau'u ins grüne Tal,
Möcht in Gras und Blumen liegen
Und mich freu 'n am Sonnenstrahl.
Möchte hören die Schalmeien
Und d»r Herd« Glockenklrng —

Die schlichte Weise hatte so gut zu der Landschaft ge
paßt ; es war wie das Jubeln eines Waldvogels , de
in seinem Versteck unbefangen und froh vor sich hin
trällerte.

Über die roten Geranien und Nelken, die die breit
Altane der im ländlichen Stil gehaltenen Vill
schmückten, beugte sich einen Moment ein blonde,
junger Kopf herab ; dann lag wieder alles still nri
einsam, nur der Brunnen vor dem Haus plätschert
und ein weißer Spitz lief ihnen entgegen, schaute si
neugierig an und bellte.

Gleich darauf : freudige Rufe, ein Händeschütteln
Ein Umarmen!

„Ella ! So komm doch, Ellachen! Renata ist da !'
rief Mietze, die aus einer Hängematte herausgesprun
gen war und lachend und bewillkommnend den Vesuä
empfing.

„Aber , wo bleibt Mama Pernegg ?" rief sie dann
„Wo sind eure Kosfer? Ich habe doch die Fremden
zimmer schon lange bereit gehalten ! Nicht wahr
Ellachen, zweimal haben wir schon frische Eträußi
hineingestellt !"

Gortletzmra lolat.1
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Sport.
* F- Hboll. Sonntag , b«n 19. September , fährt die 1. Mannschaft des

Fuhballvorein , Germania , E . D., nach Schwanheim , um gegen den Liga¬
neuling Fußballklub Germania Schwanheim das Berbandslpiel auszutragen.
Abfahrt 11.35 Uhr ab Hauptbahnhof.

* Turnen . Am Sonntag , den 19. September , nachmittags 1 Uhr , findet
da« Zugendwelturnen des 1. Bezirks des Turngaues Süd -Nassau in zwei
Altersstufen , bestehend aus einem Fünskampf an Geräten und vollstüm-
lichen Übungen, auf dem Sportplatz an der Kaiserstratze statt.

* Lcwn -Tennis . Zm internationalen Badener Tennis -Turnier flegle
im Kerren -Einzelspiel ohne Vorgabe um die Meisterschast von Süddeutsch-
land Froitzheim über Kreuzer mit 6:4, 6:6, 6:1. Zm Damen - and Herren-
Doppelspiel ohne Vorgabe blieben im Schlutzspiel Frau Dr . Friedleden-
Krenzer gegen Frau Amann -v. Bisfing mit 8:2, 6:1 Sieger . Zm Herren»
Doppelspiel ohne Vorgabe ergab das Schlufilpiel folgendes Resultat:
Kreuzer -Froitzheim gegen v. Lisfing-Kleinschroth 7:5, 8:6, 7:5. Damen-
Einzelspiol ohne Vorgabe um die Meisterschaft von Süddeutschland : Frau
Dr . Friedleben gegen Frl . Weierman » 6:1, 6 :3.

* Radsport . Wegen Aufschüttung der Thausseo hinter dem Wanders¬
mann mutz das Vereinsrennen des Radfahrervereins 1964 auf eine andere
Strecke verlegt werden. Ter Start Ist um 8 Uhr morgens am Staatsarchiv,
Mainzer Straße , über Kastel, ikrbenhetm, Wiesbaden . Ziel : Weg nach dem
Sportplatz Frankfurter Straße . Die Strecke für die Jungmannfchast bleibt
dieselbe, nur beginnt der Start um 9 Uhr.

* Sportnotiz . Für das am 25. und 28. September d. I . vom Inter-
nationalen Klub in Baden -Baden veranstaltete 1. Baden -Badener Reit - und
Fahrturnier und Pferderennen liegen, wie uns mitgeteilt wird , bereits
zahlreiche Nennungen vor . Insbesondere ist für die Springkonkurrenz grobes
Interefie vorhanden . Für die landwirtschaftlichen Renaen find dagegen
bis jetzt nur wenige Nennungen eingegangen , jedoch werden noch weitere
Anmeldungen erwartet.

Neues aus aller Welt.
Der Bombenanschlag in New York.

Br . New Port , 17. Sept . ((big. Drahtbericht .) Die Polizei gibt zu,
bah die New Porter Explosion aas ein« , »erbeecherischen An¬
schlag  znrückzusühre » sei, der ans die Räume de, Bankhauses Morgan
verübt wurde . Ei» Waggon Dynamit wo, mit einer Zündung »ersehen
morde», die, wie feftgestelli Werden konnte, einem Apotheker vor» New
Jersey gehörte, der seitdem oerschwnnden ist. Der Bürgermeister Heiland
setzte sür die Ermittelung der Schuldige» eine Belohnnug von 19 669
Dollar au».

•
Prosessor Einstein will in Deutschland bleibe». Sr . Berlin,  17 . Sept.

fEig . Drahtbericht .) Professor Einstein erklärte einem Mitarbeiter der
„23. Z.", dlltz ihm bei seinem Besuche in Ehristiania zwar aus Universität »,
kreisen die Anregung entgegengebracht worden sei, eine Prosefiur an der
Unioerfität Ehristiania anzunehmen, datz er jedoch nicht daran denke,
Deutschland zu verlassen.
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Grotzsener ln eluer yolzbeaebeitungssabrlk . Zn der Holzbeardeitungs-

fabrik und Giotz-Drechslcrei Heinrich Teicher in Neusalz a . d. O. brach nacht,
Grotzfeuer au», da» die gesamten Fabrikanlagen bi» aus die Grundmauern
einäscherte. Es gelang der Feuerwehr , die angrenzenden Häuser zu
retten . Der Schaden wird ans über eine Million Mark geschätzt. Die Ent¬
stehungsursache wird aus Fahrlässigkeit zurückgesührt. Etwa 86 Arbeiter
sind brotlos.

Wegen Einbruchs ist der Gründer der unabhängigen Ortsgruppe Themar
in Thüringen , namens Wols, verhaftet worden . Er befand sich bereits im
Besitz eines Auslandspafies zur Flucht.

Vernichtung eiues Riefeuflobes . Ein Riefenholzfloß , bestehend aus
136 666 Baumstämmen im Werte oon 36 Millionen Mark , ist auf feinem
Wege oon Schweden nach Holland bei dem in der Elbmündung herrschenden
hohen Seegang ouseinandergerifien und verloren gegangen . Srohe Mengen
der treibende» Baumstämme, zwischen denen die passierenden Dampfschiffe
Mühe hatten , sich hindurchzuwinden, find aus den Elbinseln angetrieben.
Weitere Mengen treiben im ganzen Küstengebiet der Elde und bilden eine
große Gefahr für die Schiffahrt.

Da» Riesenrad I» Par !» wird abgebrochen. Da » allen Besuchern der
Seinestadt wohlbekannte Riesenrad wird nun trotz de» oon vielen Seiten
erhobenen Proteste », wie au» Pari , geschrieben wird , dennoch endgültig
abgebrochen werden. Da » Material im Gewichte von 1166 Tonnen ist sür
den Wiederausbau de» verwüsteten Gebiete» bestimmt . Der Abbruch wird
drei Monate dauern.

Nordpolfahrer vou Bolschewiken ermordet . Br . Kopenhagen,
17. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Nach einem Bericht de» norwegischen Bize-
konsul» in Rome in Alaoka ist es wahrscheinlich, daß die beiden Teilnehmer
an der Amundsen-Cpedition oon den Bolschewiken ermordet worden find.
Die russische Regierung habe mitgeteilt , datz die beiden umgekommen find.
Amnndsen erklärt , daß sie vorzüglich - nsgerüstet gewesen seien; er halte es
daher für ansgeschlofien, daß sie eine» natürlichen Todes gestorben find.

SIsnüslLtett.
Berliner Devisenkurse.

yr.  T.-B.
Rolland . . . . .
Beipion
Kcrrrogon » .
Dänemark . » .
Eeheredes , . .
Finnland . . . .
Italien , . . . .
London , . • . .
Kew-York . . .
Pari » ■ « « . * .
Schwell . . . .
Spanien . . » .
Wien alte . . .

. D.0 * . .
Prag . .
Budapest . • . «
Bulgarien . . »
Kotmuatinope ! ,

Berlin . 17. Sept.
»028 OO 0.

467 .00 G.
899 . 10 G.
890 .10 a

18 3.65 G.
130 .36 G.
£77 .39 O.
»23 .7 5 a

S4 .93 G.
42 4. 56 G.

1038 .90 a
929 .06 a

37 . 2» G.
£7 .22 G.
83 02 G.
21  35 a
oo.oo a
oo.oo a

Drnhtl : o ' i » Aut
Mfc 2082 00 ÜL

458 00 S.
900 £0 S.
900 90 3,

13 * 6 .35 8.
19 3.45 &
277 .S0 BL
229 .2 5

6 3.07
425 .4,6

1041 .10
930 .05

27 .33
*7 .as e.
83 . 22 a
21 39 B.
«0 .00 B.
00 .00 B-

anhlnngon kür
für 196 Golden

> 196 Pranken
» 160 Kronen
» 106 Kronen
» 100 Kronen
» 100 Finn . Mark
» 100 Lire
» IPfd . Sterling
» 1 Dollar
» 160 Pranken
» 100 Frau San
» 109 Pesetas
» 109 Kronen
» 100 Kronen
» 100 Kronen
» 180 Kronen
. 160 Lei
» 1 türk . Pfand

gfotgtitagmgaBt . Teste» Blatt . Belke 8.

Industrie und Handel.
* Die Kohlenförderung auf den Rnhrkohlenzeehen hat

sich im  August  im Vergleich zu derjenigen des Vor¬
monats, unter Berücksichtigung der um einen Tag geringeren
Anzahl der Arbeitstage , auf ungefähr gleicher Höhe ge¬
halten . Die arbeitstägliche Förderung erfuhr sogar eine
Steigerung um 7125 Tonnen , ein Erfolg der wieder in
grösserem Umfange verfahrenen Überschichten . Trotzdem*
beträgt das Minus gegen den gleichen Monat des Jahres 1918
noch 1 304 780 Tonnen und des Jahres 1913 2 310 385 Tonnen.
Zieht man von der jetzigen Förderung noch die 1.7 Mill. To.
Spakohlen ab. so hat man für den letzten Monat ungefähr
5.78 Mill. To. gegen 10.15 Mill. To. im Frieden , also einen
Fehlbetrag von 4.37 Mill. To.

* Französisches Interesse für deutsche Waren . Wie
die ..Deutsche Industrie -Korrespondenz “, das 0rsächsi¬
scher Industrieller , mitteilt ist das Interesse für deutsche
Erzeugnisse in Frankreich sehr bedeutend . Von einer
Gruppe maßgebender französischer Großkaufleute wird auf
einen ausgedehnten Handel mit den deutschen Industrien,
namentlich des Freistaates Sachsen , hingearbeitet . Die be¬
treffende Gruppe will , unterstützt von einer Anzahl fran¬
zösischer Volkswirtschaftler und Politiker , die Handelsbe¬
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich auf der
denkbar breitesten Grundlage erneuern , was nicht nur be¬
züglich der Einfuhr deutscher Waren nach Frankreich , son¬
dern auch hinsichtlich der deutsche « Niederlassungen in
französischen Zentren und der Organisierung eines Tausch¬
handels zwischen den Industrien geschehen soll.

* Deutsch - russische Handelsbeziehungen . Unter der
Firma Internationale Handelsbank.  A .-G. in
Berlin, wurde mit 300 000 M. Kapital eine Gesellschaft ge¬
gründet . als deren Zweck die Förderung der deutsch-russi¬
schen Handelsbeziehungen angegeben wird.

i . wi *e'. .iii - Laamiuj.—.ttiBM
Wasserstand des Rheins

«m IS. September 1920.
Ffebrfeh Pegel : 1.69 m gegen 1. 71 am gestrigen Vormittag
Heins » 0.94 » » 0.99 » » »
Caub * 2 .08 » » 2.14 » » »

Dtc ffiorgcit-2lu*ga&« Umsatz! S Setten.

Hauptschriftleiter : H. L eklsch. .

verantwarillch für den politischen Teil : F . Günther;  für den Itntca
haiiungslell : B. o. Stauend ork:  für den lokalen und provinziellen T«tL
sowie Gerrchtssaal und Handel : W. Etz ; jür die Anzeigen und Reklamen»

H. Dornaus,  sämtlich in Wiesdaden.
Drucka . Oerlös derL . S che lien ber g' ichen Hofbuchdruckerei in 2BWM >ab

Sprechstunde der Schristleitnns 19 bi« I 111* .

wrmm

Vertreter
für Wiesbaden : . ' '

Ei Friedrich
Scharnhorsts tr.

Fornspr . 4860.

TVufsrfm*lörfnhrand
& € ttb

äs ";i  ScharSachhiri
G. m. b H.

Bingen a. Rh.

i3s5

Biebrich 02 — Mainz 05.
1. Meifterschastswettspiel

auf dem Sportplatz an der Waldstraße Sonntag , den
19. ds . Mts .» 3.20 nachm . Kenner der Verhältnisse

erwarten einen äußerst scharfen Kamps. F218

Kamtschatka-Biber
wundervoller Kragen, preiswert aus Privathand abzu>
eben. Daielbst einige Oelgemälde aus Nachlaß. Emst¬
aste Reflektanten nachmittags von 2—4 Uhr.

Direktor Müller . Emser Straße 20, 2.

Das Deutsche Volk verlangt immer dringender nach einem kräftigen, wohl¬
bekömmlichen, nicht zu teuren Glase Bier.

In Sachsen, Bayern , Württemberg und Westfalen find die Brauereien,
ohne die inzwischen eingetroffene Genehmigung der Reichsregierung abzuwarten,
dem Gebote dieser Stunde bereits nachgekommen; in fast allen anderen Deutschen
Gauen ist man im Begriffe , es zu tun.

Einige Nachbarstädte haben mit dem Ausstoß eines solchen Friedensbieres
bereits begonnen und in den Ausschanlstätten zeigt sich, erfreulicherweise, wieder
die annähernde Frequenz der Vorkriegszeit.

Die Wiesbadener Brauereien , von der Notwendigkeit durchdrungen, dem
biertrinkenden Publikum schnellmöglichstzu dem gleichen Genüsse zu verhelfen,
haben ebenfalls seit einiger Zeit

helle und dunkle

ollbiere
eingebraut , mit deren Ausschank am

Samstag , den 18 . September d. I.
in allen Lokalen begonnen wird.

Der Ausscharkkpreis dieses Bollbieres ist von den Unterzeichneten einheitlich
in allen Bierwirtschaften und Restaurationen »auf mindestens

Mk. 1.25 für das '/-»-Ltr.-Glas
festgesetzt Word n. Lokale mit besserer Ausstattung bezw. feineren Charakters
können einen entsprechenden Aufschlag nehmen . F2I8

Wiesbaden , den 18. September 1920.

MeinigW iier Mumien von Merbaden«.Umgebung.
WeitWMinsW der Hotel-u.WstMeoeleine WiesboSens.

Bayr . Bollbier
8 % Stammwürze

aus den Brauereien

Petzbrau Kulmbach,
Löwenbrau München,

Pschorrbrau
liefert in Siphons und Flasche«

Luisenstr. SS. H. Schäfer relkph. SM.

t 'nvldarroflleh
Ziehung 7. Oktbr . 1930

lijsiüssielifetofMiuaästtk!
4633 WsrtsEwwuamtI Mm» io

SeraaÜKtfairvia

100000
I50000>3SCÖ0
120000
»10000
Jn . J .setl UM!. EaUx-U» >i»°r-i. ne Lose m
*ors4feäran Iiüwitiei Sä N.)

er* Ihs « Pf. atn
i. resst« IsmMttGöit.Pfsnileissei

a«hw Wies in iDanM PU-
tetn bmita Mntsskün.

Leiterwagen. Waldwagen
u verk. u. zu verleihen.
Bagenbau. Emser Str . 2h

Für Rancher
« . Wiederverkänferl

Eelegenheitskaiis
in In engl. Metten

Rizlalla Go.dslakc.
heiler Virginia . Tabak,

verzollt
mit nener Banderole,
lOer-PacknngMk. 4.20

10« Stück . „ 41.—
1000 „ . „ 400.—

H. & C. Bein
Kirchgasse 22

1. Stock.
Kein Lade».

FAUN«MMWBOTWAGEN
ß&HRZEUGFA3RSKEN

ANSBACHU.NÜRNBIRGAK5.
miSMMMAOMSlk '. FAUN - WÜBKnrPG

General - Vertretung für
Hessen -Nassau : Pulagf,
Personen - u. Last -Kraft-
wagen -Reparatur u. Ver¬
triebsgesellschaft in. b. II .,
Frankfurt -M., Rhönstr .81.
Tel. Amt Römer 216. FI

Beelles Mobel'üngebot
Große Auswahl in gedieg. mod. Speisezimmern
von Mk. 2600.— bis Mk. 20 000.—, Schlafzimmer
von Mk. 2100.— bis Mk. 10000 .—, Herrenzimmer
von 3500.— bis 18 000.—. Große Auswahl in sehr
schönen , mod. Kücheneinrichtungen , sowie in einz.
Büfetts , Sci.ränken , Vertikos , Tischen , Stühlen,
Sofas, Chaise’ongues u. dergl . in solider Ausführung.

Selbständige Schreinerei — Polsterei.
Möbelhaus Fuhr , Bleichstr. 34. Tel. 2737.

Zu verkaufen:

6chfe 7Harseil£er Seife 72°\0
Stearinkerzen , Weihnach tskerzen

Billige Preise. --- ------
COMPTOIR DES PAYS RHÜNANS

Wiesbaden, Wagemannstraße 5.

I
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MMMdust j
[ Weibliche Personl».s

[ Kaufmännische» Personal }
Durchaus Lj,
gewanste ölt
gegen hob.
Oft . u. F . 48

MGs !i8
Gebalt » es.
7 Tagbf̂ L,
ckäufern»
t. Siriger,
se 2.

. Jung . Be,
>o,ort geluch
Ellenbogengas

AhMch«
!aus achtbarer Fami lie

sucht
Würtenberg

Rcugasse.

^ GrÄerKHes Perslna !^ )
Tüchtige Rockarbritrrin

gesucht. L. Sch.Uitt.
Mauririusstrasse 5._ *_

TaiÜen-ÄsIarbeiter nt

sucht Nä^ le Webers . 25.laheria

ll <t
rum Ausbessern wöchent¬
lich 1- 2 Tage sei.
tm Tas bl.-Ver las.

Friseuse
fauch Anfängerin ) ges.

Grrsch. Goldsas se 18.
Lehrmädchen

aus achtbarer Fcrm. gef.
FriseurZe'KLft Wolf.

Bl'fcherittUe . 17.
^inderfräulein

w. auch bei leicht. Häusl
Arbeit hilft (Dienstmdch.
vorhü m  6j . Mädchen
gesucht. Kinderaärtn . be¬
vorzugt. Bok. Gr . Burg-
MU !L_ - -

Wegen Erkrankung des
jetzigen für sofort

Kindermädchen
gesucht. Frühere Anfrag,
rönnen wiederbolt w.
Baronin v. Massenbach.

Pel - uche Famklrefuchi
Mädchen

für kleines Kind . Gute
Zeugnisse erwünscht.

Für einfach, frauenlosen
Haushalt tüchtige ebrl ..
ältere Person ges. Vor-
zustellrn Sonntag , vorm,
von 9—12 Uhr . Nieder-

' ■ ' liJU -1wMstxMFür einFür einfachen, kleinen
Haushalt wird gebildete,
arbeitsfreudige

Haushälterin
gesucht. Kenntnijse in
feinerer Küche Bedingung.
Bild u. Angabe seitbrria

usw.. u.
.. . _ .. .. Inn .-Erv
D. Fre nz. Ma inz. Kg
Tätigkeit . Alter — ...
F. 11118 an Ann .-Erv

Köchin
selbständig, mit guten
Zeugnissen, aegen Lohen
Sohn , gute Behandl . u.
Berpilea . per sofort ge¬
sucht Kirchgasse 35. 3. im
Hause M . KAneider.

Eine angehende
MstMltMSlSW

gesucht. Offert , u. E. 471
an den Taabl .-Berlaa.

Stütze
Energ . gewandte Person

für Hotel ersten Ranges,
mittelgrobes Haus , dis
auch im Weissnäben ge¬
übt sein muh. zu bald-
mögl. Eintritt gesucht.
Offerten unter O. 468
an den Tas bl -Verlag.
' Eins. Stütze
oder brss. Nllemmädchen
fof. ges. bei h. Lohn. H.
vo rb- Neubera 2._

Stütze
zuverl. u . ehrl. f . Hausarb.
vorm, gesucht (oh. Essen ) .
Vorstell. lO—l Uhr Grosse
Burgstrasse ,j bei Frau
CSussij Alojf , Ges anglehr."Erfahr . Meinmadmen
gesucht für 1. Oktober
Adels,ridstrake 88.  3,_
'MKAMWW
für sof. oder 1. Okt. ges.

Frau A. Roieuzweig.
s>e 9.

^rdentl . Mädchen
gegen Loben Lohn u. gute
Kost' für kl. Geschäfts-
Haushalt für 1. Okt. oder
später gesucht Hellmund-
strasse 22. Bart. _

das kochen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt,
für 1. oder 15. Oktober
gesucht. Marx . Kaiser-
Friedrich -Ring  5 4. 2.

MemürWHe «.
zuverl .. saub.. ge>. Kaiser-
Fr .-Rina 15. 3. Stritter.

Mädchen
für Hausarb . a. 1. Okt.
ges H, Enders . Michels»
der« 32.

Wtiges AllelMWen
bei hob. Lohn u. gute:
Behandl . in kl. Saushalt
gesucht. Horencznk. Klop-
stockstrasse 19. 1 link ^ _

Zuverl . iß . Mädchen
in kl. Haushalt für alle
Hausarbeiten (Kochen n.
nötig ) gesucht. Meldung,
vorm. 10—12 und nachm.
5 bis 8 Ubr Oranien-
flrcfse 60, 1

Suche zum 1. 10. oder
früher besseres
Allein mädchen

Frau Generaloberarzt
Schumann.

Adolfsallee 30. 8.
(Von 8—1» u. 1—4 Ubr.)
^ ^ Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht
Kircha. 11, Korsettg esch.
Mädchen bei gut. Drhdl.
1. Okt. ges. Back. Dienst-
ba ck. Schwalb . Str . 71.

Anständiges saubere»
HanAmädchenper sof.
gesucht. Hchcr Lohn,
angenehme, dauernde
Stellung . Vor, stell.
«otlmühlstr . S«.

Best. Alleinmädchen
(Stutze ), das kochen kann,
für fein . kl. Haush . für
sofort oder 1. Okt. gesucht.
Hilbig ' Idftei ncr Str " 2.

Ordentliches
Hausmädchen
gesucht.

Konditorei Nerbel.
LiMasselTL.

Suche für sofort V
für kl. besseren Haushalt
bess. Mädchen od. eins.
Fräulein , welches kinder¬
lieb ist. Off . u. L. 468
an den Taabl .-Verlag.

8oV.ehlI.AW.
als zweites Hausmädchen
»um 1. Oktober gesucht.
Vorstellen

Adelheidstrabe SS. -1.
Netteres durchaus zu¬

verlässiges selbständiges
Mädchen.

des perfekt kocht, zum
1. Okt. gesucht. Sehr
hoher Lohn. Adelheid»
stratz« 68. Par terre.
Hausmädchen

bei gutem Gehalt per
sofort gesucht. Rothschild.
Kavellen strabe 45. _

Tllchü Hausmädchen
bei gutem Lohn sofort

esuckt. Hotel Happel.
wille ^ Iatz. ü,
Zwei fleitzige

Mädchen
werden so bald wie mög¬
lich ge sucht Webe rgasse 4.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht Kleine
KirckgasseJ | t -

Anttandrge Frau
oder Mädchen für tags¬
über in Haushalt gesucht.

Schroll.
Kirchgasse 19. Lad en.

Hausmädch. . - - -
gesucht Mainzer Str . 13,
S=- U u,JbsdÜBtL

ob. lOftäT
einigr Etd . über Mittag
nel. Vorst, nackm. Sonnen
der ger ,- ir . 14. Hoch part.
Ein Naschen »vT̂ ra«

von 9—12 zur Hausarb.
gesucht Mainzer Str . 13,
9—12 u.  2 —4 Ubr _

Zuverlässiges Mädchen
oder Frau für 3 Stunden
vormittags gesucht Bier-
stadi ex. Stra ^e., ?^ _

Saubere Monatsfrau
für VA Std . vorm, gefucht
Saalnasse 4/6 . 1 f.  _

Zuoerl/Ntonatsfrau
2—3 St . tägl . auss. Sonn¬
tags sei . Porst . Sonntag
vorm . Kavellenstr . 10Ü
STMonatsfr . rd. Madch.

in kl. bess. Hausb . gesucht
Lorele vr ing 10 2 l.

Putzfrau
die Woche 2mal vorm , je
2—3 Std . ges. Philivvs-
berastrasse 16 2 lin ks._

Putzfrau 3mäl 2 Std.
wöchentl. ges. Eckladen
Webergasse 39.

gn K«lsmalware«-Ge»ten . Konsum- und
Lürarr -Vereinen gut ein»
«»führter tüchtiger

Reisender
für Srohhandluug

aea. Gehalt u. Provision
sofort gesucht. Offert , u.
L. 487 Taabl .-Berlaa.

rijHt.WvWnm!sMe
zum Besuch der Land¬
kundschaft sofort gesucht.
Branchekenntnisse nicht
erforderlich. Nach kurzer
Einqrbeit . evt. feste An¬
stellung geg. Hohr Spesen
und Fixum . Offert , u.
« . P (ÜLU ?Ä»

Für Anwaltsburo gut
ausgebild . Stenographen
u. Maschinenschreiber bei
hohem Gehalt gesucht-
Geeign. Bewerber wollen
sich zwischen 10 u. 12 u.
4 u. 6 melden. Justizrat
Siebert . Adolfsallee 5.

Vertreter
Kr alle Plätze zur Ein-
Kbruns einer Familien-
Kunstzeitschrift mit Per-
stcherg. u . Kunstgemälde-
Verlosung gesucht, daher
guter Erfolg und hoher
Verdienst. Material geg.
Einsend. v. 15 Mk. Bei
Nicktannabme der Tätig¬
keit Geld zurück.
Verlag der Weltleuchte

Dresden -A..
SÄumannstrahe 27, 1.

f Gewoedllchos Porsonal )
Selbständiger gewandt

Küfer
von hiesiger Weinarohh.
gesucht. Ofs. u. W . 488
an den Ta gbl.-Vcriag_
Kutscher gesucht, äl erer

zuverl . Mann . Stählcr,
Kellerstr abe ^4. Tel . 1515

Smulrungr
(stadtkundig u . fleißig)
gesucht. Chr . Limbarth.
Kranzplatz 2.

^Weibiich « ^ rrsonen )

^1ta »tn>LniUschk» P «rsor>al^
I . Dame , 21 I ., Lyzeum-

bild.. 4 I . oerufl . tätig.
Schreibm.. Stenogr . verf ..
s. Stell , als Vrioatiekre-
tärin od. Reifebealeiterin.
Äng. erb. Emma Bartels.
Lübeck. Gr .Altefabre 2ü/2^

Kontoristin
(Anfängerin ) sucht Stelle
ver 1. Okt. oder sp. Off-
u. S . 472 Tagbl .-Verlag.

Jntellia . iunse Dame
sucht Position , gl . welcher
Art als Filial -Leiterrn,
Empfangsdame od. dergl.
Kaution vorhanden . Off.
u. F . 470 Tagbl .-Verlag.

Fräul . sucht Stelle als
EMMWSdM

oder auf Büro . Offert.
u. L. 472 Tagb l--Verlag.

Gepr . Kindergärtnerin.
20j.. evg-. Landbeamtent.
Lyzeum ab?., musst., ar-
beitsfreud .. sucht b. Stell,
bei Mith . in Küche u.
Haush . bei voll. Famil-
Anschlust. Ang. Stephan.
Bismarckrina 3. Bart. _

mtn

[Slaujix &n jtnoF)

500  Mk. MtzüW!
demjenigen , welcher mir
Vertrauensstellung ver¬
schafft. Beruf Maschinen¬
techniker. Kaution kann

Ilestellt werden. Off. u-). 471 an d Tag bl .-B-
Bankbeamter

sucht für die Abendstund.
Nebenbeschäftig. Off. u.
K. 468 an d. Taabl .-V

Bslontärftelle
sucht 18iäbr . jg . Mann,
mit Einjährig , und zwei
Jahren vollend. Lehrzeit
mit besten Empfehlung ..
in feinerem Delikatessen-
velmäst . in dem Weine
und Spirituosen miige-
fiiört werden , evt. auch
Spirituosen . Weingroh-
handlung Sektkellerei o-
äbnlichem Betriebe Off.
u. H. 476 Ta »bl.-Verlag.

Kgn Ksnzsse
ein wenig Dentsch spr..
sacht Beschäftigung, be¬
vor,. Luruswaren Off

an den Tagbl ^Derlag
sHwerdüchesi

Suche

mit Führerschein 2
ucht Stellung in

stc
8. fferten unter _̂
den Tagbl .-Verlag.

Große chemische Fabrik
sucht zum sofortigen Antritt

2Bteiiotqpiftinnen
und zwar:

Fakturen.
Angebote mit Le

der Gehaltsanfprüche
Tagbl.-Verlag.
WL

gegen  sofortige Vergütung für unser

Herrenwäsche -Atelier
per sofort gesucht.

UHlliiglHIiEL
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

Putzfrau für 2—3 Sid.
norm , gesucht. Driesch.
^äinornailt 5,_
Mutzfrau Kr kurze Z»i^

lägt , ges. M oritzstr ^9. 1.
Laufmädchen

su cht Juwe lier Bok.
Sauberes Laukmädchen

sofort gesucht. K Piroth.
Damen -Moden . Friedrich¬
strabe 37. 2.
[ Männlich« Personen ' )

^Kaufmännis ches Prrssnal )

Ersler LirrngehW
gegen hohes Gehalt ge¬
sucht. F264

Rechtsanwälte
Dr . Rosenthal u Kahn.

Kirchgasse 52.

Gebildete Dame
gesetzt. Alters , in ungek.
Stelle bei Herrn als
Hausdame tätig , sucht
anderen Wirkungskreis.
Off u. U. 483 Ta «bl .-V.
Aelt . Hausü .. fate Koch..
sucht z. 1. Otto er Stelle.
Näh . im Tagdl .-Verl.

Best. Witwe sucht _ .. ..
des Hausb . bei ält . Ehe . ^
kl. frauenl . Haush ., der
Herrn od. Dame . Bescheio.
Ansprüche. Off. u. L. 471
an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Mädchen s. Stell,bei ält . Ehepaar , oute
Zeugnisse vorhanden . Off.
u. H, 485 Taobb -Verlag.
Mädchen sucht Stellung.

Näheres Kujock. Westend-
strabe 36. 2.  Stock .

Tücht. geb. Fräulein,
kiuderl.. sucht 1. Oktober
Stellung . Offerten unter
E. 472 Tagbl .-Verlag.

sucht sofort Stellung in
Hotel. Gute Zeugnisse
sind vorhanden . Ang. u.
F, K. 5285 an Rudolf
Masse. Karlsrubs/V . >"136

Empfehle junge Putzfrau
(Gegend Nerotal ).

Fabrenboltz.
Franz -Abt -Strahe 5.

ständige Führung der
BibUothek-RegistraLur

einen gewandten jungen Mann zum sofo,
Eintritt . Kenntnisse in Stenographie und Maich
schieiben erwünscht. Angebote unter Beifügung
kurzen Lebenslaufs nebst Zeugnisabschriften, Lichtbid
sowie Nennung der Gehaltsansprüche unter D. 4k
den Tagbl.-Verlag.

Me msbh..niüip junge feijon,
Ann.-Exped. 2.  Frenz , G. m. b. H., Mainz.

SesAlll'IMMU
für Rheinland , Hessen, Hessen-

Nassau und besetztes Gebiet.

Allein-Vsrtriebs , für Rhemland , Hessen, Hessen-
Nassau und das besetzte Gebiet gesucht.

Es handelt sich um einen in jeder Familie
und in jedem Hause unentbehrlichen Gegen¬
stand, der wegen se ner praktischen Verwendung
und seiner Billigkeit riesigen Absatz finden wird.
General -Bertrieb für das Ausland zu vergeben.
Eil-Offcrten unter „Wiesbaden " an die
Frankfurter Anzeigen» und Reklame-Der
mittlung . Frankfurt a. M. F2jOm

f LmietiiiW1
Billen u. Häuser.

In der Nähe von Wies¬
baden am Rhein u. der
Eisenbahn , ist ein voll¬
ständig eingerichtetes

Herrschaftshaus
in gr . Park mit Garten
gelegen, auf läng . Zeit
im Ganzen oder geteilt
zu vermieten . Offert , u.
U. 481 an d. Tagbl .-V.

WSH 81m. Mant nN»
Freund !, möbl. Zim . in
gutem Hause zu verm.
Tennelbackstr. 1. 1

Gut möbl. Zimmer mit
g. Pension bill. abzug.
Weoeraasse 38. 1._

Möbl . Frontsp .-Zim . zu
verm. Schierst. Str . 29. 2

Uns cksmdrs svso
äsux lits est ä louer avec
ou sans pension . Ecrire
8. W . 4 . 9 Bureau joum.

Berlin W.
3 Zim . -Wohnung in bester Verkehrslage bei käufl.
Uebernahme der Einrichtung abzugeben. Angeb. unter
Postlagerkarte 87 Berlin -HLiensre. FrOOm
9MoW. 3tm . tn d. Nähe
des Rondells in Villa,

- an einzelnen Herrn zu
t verm Off. u. T . 848 an
. den Tagbl .-Verlag.

{ WgSsllHs
Brautpaar sucht

r - ZiWSItt - MMU
mit Küche in best, Hause,
mügl . Südo . Off. unter
G 472 Tagbl .-Verlag.

Suche eine
2-ZtMmer-Wohuung

1 »um 1. 10.. wenn möglich
im Vorderbaus . Off. u.

' « . 47« Taabl .-V«rlaa.
Ausländer sucht sonnige

komfortable 1

S-W .-Wl>Wug j
in guter Lage. Event.
8-Zimmer -Tausch. Off. u. |
S , 471 an d. Taabl -V. !
Gesucht von gutem jung.

deutschen Ebevaar
2 bis 3 möbl.

Zimmer
mit Küche. Offerten u.
D. 488 an Tasbl .-Verl

Suche zum 15. Oktober
oder 1. Noo. ein möbl. l

8W - U. MW . j
in nur gutem Hause, am
liebsten in der Nähe des
Lanoratsamtes (mit od
obne Pens .). Ang. mit
Preis erb . an Freusberg . 1
Kreisfürsorgerin . Land-
ratramt . Lessingstrabe. ,

Jung . Kaufm . s. möbl.
Wvhü' u. KlhiilWmers
evt . mit Pension . Anged.
u. L. 469 Tasbl ^Verlaa , )
MoSl . Äohn - u. Schlafs \
(2  Betten ) mit Kuchen- ^
benutzung von ruh . Ehe- 3
vaar gesucht. Off. unter
M . 472 Taabl .-Bcrlag.

Beamter -
sucht 1—2 möbl. Zimmer . $
Off. U. I . 464 Tagbl .-M . i

Herr *
sucht fof. 1—2 gut möbl.
Zimmer . Nähe Luisenvl. 1
Off. mit Preisang . unter >
S . 484 an den Taabl .-Vl. 9

Herr iuchHwrt 0
oder 1. Oktober 2 sonn. /
möbl . Zimmer mit sevar. z
Eingang . Das Flurzim . ^
soll als Büro mit benutzt ,
werden . Dauermiet . Off. v
m. Preisangabe u. 1 . 468
an den Toghl .-Verlag.

Aeltere Dame sucht in
der Nähe Eeishergstrabe.
Kavellenstrah « »« ei
Mt mSmiertß Wmer

(Wohn - u. Schlafzim.) .
Offert , mit Preisang . u.
L ^ S1_an d̂ T°M -VerüFrasz . Familie (Zivil)
suwt sofort

2 möbl. Zimmer l
mit Küchenbenutz. Off. z
u. Ä. 479 an d. Tagbl .-V. ,

Bessere ältere Dame n
(Deutsche) sucht sauberes 2
möbl oder leeres Zim.
in gutem Hause. Offert,
mit Preisang . u. T . 471
an den Taabl -Derlaa.

Geistlicher
sucht ruhiges schön geleg.
Zimmer mit Abendessen
oder aamtt  Pension.
Off . (auch Heizungsverb .)
u. F . 458 an d. Taabl .-V.

ÜM . WM
mit Frübstück. bei Dame
oder Familie , w. englisch
spricht, zu mieten gesucht, f
Offert , mit Preisang u. V
D. 484 an den Taabl .-V-

Ein möSl. Zimmer
ür sofort , evt . mit Pens,
gesucht Offert , u . G. 489 zr
an den Taabl .-Verlag . L
Bankbenmt . s. p. i . Okt. SE

möbl . Zimmer . |
Ang . mit Preisangabe u. B
L. 484 Tasbl -Verlaa . a

\  Itttt Ws « j
zum Unterst , v. Möbeln §
gesucht. Offert , u. B . 47V T
an den Taabl -Verlag U

Ein Laben
mit Nebenra ' -m zu miet-
gesucht. Off u. E. 479 >
an den Tagbl .-Verlag . i
Klein . Laden

Geg. Michelsberg , Well- U
ritzstr. zu miet . ges. Horn, -Schwalbacher Strasse 38.

gesucht,
und in

Büro -Räume
i. mit Lagerraum,Zimmer , event. mir

Wohnungen
zu »ertaufchen

Suche meine
r-Zim.-Wohnnng

Kittel.

n gegen gl. groge
dviertel. Off. unter

B. 472 an den Tagbl .-Vl.

- .a. jjüinû C
l  Ka .pitali« l-Grf »H« )

3ÖOO Mk.
Siiberbeit zu leih. ges.

_« . _474,Tagbl -V.
4—5880 Mar!

Landwirt sucht
15000 Mk.

gute
Zeit.

Kapital

ZMwbikN
( Jmmobllien -Dertäu fe )

Herrschastl . Villa

- mit «euzeiiiich!
' ringer .Mctzergei,

s'Jmnwbllien -K-utfgrsuchs)

Garten oder Acker

MW _J
Privat -Brrkänfe ^ )

Näheres im
aa rll

Zietenrrng od. nah . llm-
ebung gesucht. Off. u.
■ 472 Tagbl .-Verlag.c

W. HLoinger. Hochstätten-

^Aeinrass . ja. Dackel
Brandt , Kellerstr . 6. X
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Prima Pony

mit oder ohne Geschir.
und Magen zu verkamen
Dotzbeimer Str abe 87. _

D. Schäferhündin
schönes Tier , zu verk. Be?
vorm iebl strabe 15. 2r.

Scharfer wachsamer
Schäferhund

(er . Exemplar ) zu verk.
Lebnuna Müüla . 15.

5 Peking-Enten
weiß. 3 u. 4 Mon . alt,
a Mk. 70 — zu verk. Dotz
be imer Strabe 98. Htb. 2
Raster . Belg ., w. diesen

L'-ermclin . sowie 2 sechs^
ieilige u. 1 vierteiliger
Sasenstall zu verkaufen
bei Engelhardt . Wellritz
strabe 8. Stb . 1
HMNUe -Broslhe
selten schönes Stück, für
nur 900 Mk. zu verkauf.
(Nur Private .) Off . u.
T . 483 an d. Tasbl -V.
Zu verk. balbl . gut erbCf *

weit unter Preis.
KochgürteL Marm.

Kartenieldvlat ! 28. 1-
Sealkragen

mit tzermelinüesatz und
Muff preiswert zu ver¬
kaufen. Heyne. Weiben-
burgst rab e 4. 3.

Kostüm, modern.
sandfaro . (44) . faft neu,
dazu passender Hut . ein
getragener Damen -Eover-
coat billig . Fanselow,
Röderstr. 19. Hof 1. 9—1
Neue Damenmäntel bill.
Essers. Hellm un dstr. 40,2.

Dunkelbl . TuÄmantel.
Gasbängelicht bill . zu vk.
Wellritzstrabe 29. 1 r.

Fast n. aestr. Anzug
für 100 Mk. zu vk. Becker.
Bl eichstrabe 28. . Sth ....1. .l,

Neuer feldgr . Anzug.
1 gut erbalt . Anzug und
ein gebrauchter Ueber-
zieber zu verkaufen bei
Wilb . Fritz. Karlstrabe 39.
Mittelbau 3 St.

Einmal getr . Frack
auf Seide , eleg. Herbst¬
kostüm (44). nickt getr .,
weg. Trauer zu vk. Frink.
Nerotal 9.

Ein neuer Ulster
und feldgrauer Rock bill.
zu verk. Hermes . Nero-
strabe 30. 2.

Winter -Ueberzieber
gut erbalt ., zum festen
Preis von 250 Mk. geg.
bar abz. Anzuf. v. 9—3.
Joseph E bacher Str . 8.
3 SLlinks

Ein Winter -Paletot.
2 Mir . blauer Anzugstofs
sehr billig zu verkaufen.
Hae nchen. Frankenstr . 25.
Paletots . Sakko, Smok..
Eutawan . Frack- und Eeh-
rock-Anzüge zu vk. Baum,
Kar lstrabe 41.

Echt engl. hellI" Nmua-
Stofk bill . zu vk. Schmäh.
Lehrst rab e 29.  2.

S . Schaftenttiefel (42).
iÄw. Samthut zu verk
Stü ck. Westen dftr. 44. 3.
1 B. schn». Kinderkchuhr
(31) . 1 P . br . Led -Gam..
1we>b. Astrachan-Mantel.
4—Ojähr.. zu vk. Engler,
Zietenrina 12. 3 l.

hMN -WlkDU
neu u. gebraucht 43—44,
Sakko-Flanellanzug , neu,
Friedensw .. Damenstiefel
(38) . Herrenstiefel (42).
fit. Flurtoilette u versch.
andere zu verk Ochsner.
Rbeinstrabe 123. 3.

Herren -Slebkragen
u. Stebumlegkr . (45—50)
sehr gut erb. D.-Stieiel
(37—38) u. Alvakatasche
vk. Weber . Göbenstr. 4. 1.
Grobe Wolldecke (neu)

u. neuer feldgrauer Rock
zu verk. Eckel. Winkeler
Strobe 6.

Möbeldamast . rotseid^
L50 m lg.. 1.30 m br .. per
Mir . 150 Mk.. led. Geld¬
tasche z. Umhäng . 75 Mk.
»u verk. Steinmetz . Bis-
marckring 24. 2 l.. Sams¬
tag zw. 10 u. 2 Ubr.
Schreibmaschinen

fabrikneu. Ideal . Adler,
Torpedo, zu Fabriknreis.
zu verkaufen. I . Chitrir,
Dotzbeimer Strabe 40 2
Schwarze eich, geschnitzte

schwere Ehzimmer - Ein-
nchtung . zwei «rohe echte
Teppiche. Kristall -Lüfter
«viegel und Oeloemälde
vreisw . zu verk. Fröbler.
Bierstadter Strabe 60._
Eebr Atöbel zu verk.:

Em Salon , 1 Wohnzim-
Garn .. Ebaiselong .. Sess.,
r . Trum .-Sviegel . Silber-
fchrank. Sekretär . 2 Por-
t^ î eiben (Kunstvergl .)

Adolf Krauter . Tave

k Rubll -Tisch" zü""verk.
Ludwig. Frankenstr . 26,2

Kassenschrank
Jnnenmahe : 0,95 hoch.
0.85 breit . 0 62 tief , zu vk.
Günther . Bis marckr. 24. 1

Amerik. Rollpult verk.
Ehr . Limbartb . Kranzvl . 2

Ein gut erb. Amerik.
Rollschreibtisch
mit Sessel billig zu verk,
^ Jnkemann.Herrngartenstr . 6. Laden.

ÄwM\m
neue dunkelvol. Mahag .-
Schlafz -Einricht , mit 1.80
breitem Sviegelschr. mit
weib. Marm .. gebr. 2tür.
Kleiderschr.. neues u . ge¬
brauchtes Vertiko , nubb-
vol. Muschelbettstelle mit
Svrungr .. Waschkommode
Nachtschränke u Spiegel.

Sternberger.
_49 Waldstra be 49.

wei egale Betten
mit Wollmatratzen , fast
neu. verkauft . Wolfert,
Kaiser-Fr .-Rina 53. S . V.
2 fast neue RobhMkatr ,̂
1 auf 2 Meter , mit Kerl
billig abzugebcn . Klem,
Eoulinft rabe 3. 1.

Küchen-Einrichtuna
billig zu verk. Weier.
Gö benstrabe 28. 1 St.
Wegzugsbalber gut erh.

Küchen-Einrichtuna
zu verkaufen . Fr . Hoch.
Bliicher stra be  3 1 H. 1.

Küchenschrank
u. ült . Ebaisel . bill . ab¬
zugeben Fr . Petri Wwe ..
Kleine Langgasse 4. 1.

1 Damen-Sattel
2 Herren-SLttel

billig abzuaeb Biebrich
a. Rhein . Adelbaidstr . 8.

Klem-Auto
Zweisitzer, Mathls 5/14
Dynamo-Be eucht.,preis¬
wert zu verkaufen.
Debusmann & Co.
Tel. 2368, Bülowstr. 9.

Federrolle . 1—2Ipänn ..
50—60 Ztr . Tragkr .. zwei
gut erh. Breaks . 1 doppel-
svänn. Pferde - Geschirr.
Decken. 2 Achsen. 35 Ztr.
Tragkr .. 50 Weinkisten zu
verk. Jabnstrabe 24. Hof.

Kinder -Kastenwagen,
dunkelblau (Brennabor)
zu verkaufen . Berbenich.
Schesfelltrabe 5. 3 l.

Zu verkaufen

itinOenoagen
Kinderstuhl

billige Preise . Zu sehen
12 bis 3 Uhr. Boudon,
Leberberg 6. Wiesbad en.
Kinder -Sitz- u. Lieaew.

70 Mk.. zu verk. Anzuj.
von 10 Uhr ab . Engel-
mann . Schacht str . 27. 3.
Federriemen -Kinderwag ..

weib. sehr gut erb.. Fr .-
Ware . zu verk. Biebrich.
Mainzer Strabe 30. r.

Fahrrad
mit neuer Bereisung bill.
zu verk. Schmidt , Dork-
ftrabe 13. Mtb.
Ein neues u. ein ge¬

brauchtes Herren -Rad bill.
zu verk. Bester. Bliicher-
Str abe 31. Stü . Dark.

Herren- u. Damenrad,
fast neu . billig . Mayer,
Wellr itzstrabe 27. Sof.

Nähmaschine
bill . zu vk. Schmidt . Rev .-
Werktt.. Nettelbeckstr. 23.

Teig-Knetmaschine
gebr.. gut erh.. zu verk.
Off, u. K. 466

Gelegenhe'ttskauf.
5 Tafelwagen , auch einz..

zu verk. Jakob Gottfried,
Era benstrabe 26.

Glaswand (185X240)
zu verk. W. Seelbach,
Gr. Burastr abe 16.

Gr. Hotelherd abzug.
Sonnenberger Str . 76.
Gas - u. Ofenrohre verk.

Frink . Nerotal 9._
ZWWaschbMte^

zu verk. Schmidt . Luisen¬
trabe 41. 3

Einmachtopf.
60 Ltr .. billig zu verk.
Jabnstrabe 11. Part.

20 neue Frucht-Ms
zu verk. Brensch. Lorelev-
ring 5. Telephon 1697

Partie©artnerjpoten
unter Fabrikvreis zu ver¬
kaufen. I . Chitrir . Dotz-
beimer Strabe 40. 2.

Hasenstall
6teil .. mit rein . Silber
billig zu verk. Bierstadt,
Wilbe lmstra be 31.
Kl. Kittchen u. Kartons.
Keller- u. Mans .-Kram
zu verk. Wittus . Walk-
mühlstrabe 37. 2.

Billiger
Möbel -Verkauf

aller Art.
Möbel -Vogel,

19 Fronkenstratze 19.
Mod. Schlafzim-. eiÄ.

3t . Sviegelschr.. 2 Bett ..
2 Nacktt.. Waschtisch mit
weib. Marm . u. Eviegel-
aufsatz. Flurgarderobe m.
Schränkchen zu verlausen
Schrein . Krag . Erben-
herm. Frankfurt . Str . 15.

s SaufoeMe]
Stil- tat <Mfe-

««
gut gehend, in verkehrs¬
reicher Strabe zu kaufen
gesucht. Osfert . mit Pr.
u. K. 468 Tagbl .-Verlag,

1 Prismen -Feldstecher,
10- od. 12mal . zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
li. N. 472 Taabl .-Berlag.

Elfenbein-
Zähne , alte Billardballe
u . gröbere Stücke für ge¬
werbliche Zwecke gesucht.
Oll . u. M. 460 Tagbl .-V.

Z Kleider L
Brillanten

Gold»u. Silbergegenstände,
Wäsche» Schuhe, Gardinen,
Federbetten. Pelze kauft
Frau Stummer
Sieugasse 19, 2. Stock.

Leiepyon 8331. «s.

Hmn- Ij. M « -
«er

Schuhe» Wäsche, Möbel
ouft Frau Klein

Eoulinstr . 3, 1. Lei. 3499.

Za(nie, aeMI:
Herren -. Dam .- u. Kinder¬
kleider. sowie Wäsche und
Schube. Postkarte genügt,
komme i. Haus . Ellinger.
Hellmundstrabe 30. 2 lks.
2a . erwerbsl . Kaufni .,

mittl . schl. Fig .. wünscht
von best. Herrschaft getr.
Anzug zu kaufen. Walter
Mager . Dotzb. Str . 83. 1.
Braun , od. blauer Anzug
für m. Fig . zu kauf. ges.
L. Kritschgau . Aloritz-
strabe 20.

Bettwäsche
und Handtücher aus Pri¬
vathaus zu kaufen ges.
Offerten an Hies . Dam-
bachtal 38. 1.

flleüeüI a(te,a.Papier,Porzellan,1Lchmuckgegenständen etc.8zu kauf. ges. Genaue1Offerten mit Preis unter
§U.471a.d.Tagbl.-Berl.

Pianino
u. Spiegelschr., gut erh.,
von Privat zu kaufen
gesucht. Näheres Schäfer.
Rbeinstrabe 88. Gtb . 1 k

PIANINO
Anfänger g ° SUv !lt.

Fr .Ivamp, Dotz i.Str . 13,1.
Mandoline zu kauf. ges.
Schulmever . Riedstr . 20.

Kelim
suche zu kaufen.

Julius Jäger.
15 Helenenstrabe 15. ll-

Televbon 5047.
Aus Privathand gut erb.

Teppich
zu kaufen gesucht. Heyne,
Weibenburastrabe 4. 3.
Brautleute such, gut Srh.

Schlafzim . nur vonPriv.
zu kauf. Wiedig . Mainz,
Neckarstrabe 12Vio.
Gut erh . Schlafzimmer

u. Küche nur privat zu
kaufen gesucht. Obwalo,
Jäacrstrabe 10.

Möbel
aller Art zu kaufen ge¬
sucht. Nachlässe über¬
nehme zu Tarvreisen.

Julius Jäger.
Helenenstr 15. Tel . 5047.

Möbel
kauft ständig Fritz Darm¬
stadt. Frankenstrabe §5.
Televbon 2558.
Suche Möbel

zu kaufen. Schriftl . Off
an E . Rumpf . Scbwal-
bacher Strabe 12. 1. bei
Allret.

u\  ollerM
Matratzen . Federbetten.
Bettwäsche usw. kauft st.
Fischer Ad olistrabe 1. 1

Ebaisel . ü . 2 Tannen-
Nachttische ges. Preis -Off.
Stiehl . Gö ben strabe 35.

Kastenschrank
zu kaufen gesucht.

Alb. Haselau.
Schwalbacher Strabe 43.

M disM M. ftiim M.üiä';ma(d|iii5.
Offert , an H. Blandau.
MiNT _ K.-Wilb .-Rg^ 4S,

Gebrauchter Koffer
zu kaufen gesucht. Off.
u. M. 470 Tagbl .-Verlag

Kasse.
SÄreibkaste . Syst. Nat.

od. and ., für kl. Laden¬
geschäft zu k. ges. Ang.
mit Breis an Wenzel.
Schiersteiner Str . 4. 3.

WWb . üWg
Speicher -, Keller - und
Mansardenkram u. aus¬
rang Möbel , a. Lump..
Flaschen. Eisen usw. kauft

Mitter,
Mauergaise 19. Hth. 1.

Apfeltrestern ^ ,
kauft Wiesbaden - Biebr.
Schp'einen.österei. — Tel.
Wiesbaden 448.

Juwelen , geschweifte Kommoden , Schränke , sowie
Gemälde, alto Kunst - und Silbergegenstände

kauft nur von Herrschaften

WagrcsaBin, jetzt Nerostraße 28,
früher Saalgasse . Telephon 2654.

Zahngebisse, Holzbrandstifte, Platin -, Gold- und
Silbersachen, Uhren, Schmuck Pfandscheine
!MI~ Brillanten fS|

kaust als Fachmann höchstzahlend und gewissenhaft
Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt M . Schäflein
Obere Webergasse  SS (Bittea. Hausnummerz. acht.>

^Zalmi 61
für Holzbrennsfiffe bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Fern er bitte nicht früher verkau fen :

IÜT Brillanten,
Platin , Gold - u. Silbersadien , Pelze,
Herren -, Damen - u. Kinderkl . etc.

bevor Sie mein Angebot ehört haben.
r * »a,™ fS I « - _JL 27 Wagemannstr . 27

4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27.

KleMunQHfüdte, Pelze, IBasdie,
Mötwl, ZsSinooMsse, Mt  Silber,

OrilignfOn *iautt zn  hohen PreisenLSdiiffer, Kirchgasse 50 , 2.
Tel. 4394. Gegenüber d.
Kaufhaus B1 ume n t h a I.

Briefmarkensammlung
sowie bessere Einzelmarken von Sammler zu kaufen
nesucht. Offerten unt -r U. 462 an den TagG.-Bertag

Hotel
gröberes Restaurant oder
Konzerthaus von Fachm.
zu pachten aek. Kaution
bis 30 000 Mk. kann ge¬
stellt werden. Offert „.
L. 470 an d. Tagbl .-V.

( linienMjl
Gründl . Klavierunterr.

2mal wchtl.. 25 Mk. mrl.
Oii . u. B. 469 Tagbl .-BI.

Gltillrsn-UnterliG
(mögl. abends ) gesucht.
Ang. u. W. 470 Tagbl .-V

Leoonsd’ailsmaiid perAllam.
professeur d piömiSe, par-
lant b en fran $ais. S’adr.
sous M. 449 au Tagbi .-Verl.

Wmi-MziMlW
crt . zn jed. Tageszeit

W. Klapper u. Frau,
Kl . Schwalbacher Str . 10

(Eins . Mauritiusstr .).
Habe mich in Wiesbad.

als Tanzlehrerin niedera.
Beginn d. UnterriÄtsk . f
Anfäng .. Fortgeschrittene.
Einzelstunden , alle mod.
Tänze . Mitte Oktober.
Anmeld , nehme ab 20. 9.
Wallufer Str 10. 1. an.
Frau Hptm. Bogel, geh.
Lichtschlag (3‘4 —4‘4.)

Block -Film.
In unserer unter fachmännischer Leitung stehenden

Filmschule beginnt in den nächsten Tagen ein neuer
Kursus, in welchen Herren und Damen in erster Linie
für unseren Betrieb herangebildet werden.

Unverbindl. Auskunft u- Prospekt bitten wir in unserer
Direktions-Geschäftsstelle, Marktstraße 22,  einzuholen.

Geschäsisstundenvon 9—12 und 3—6. Tel. 2391.

Man-ßejiinten
Seite StieMe

»eil . Gegen gute Belohn,
abzug. beim Inhaber des
einlieg . B astes.

Weibe Äöä
verloren von Sonnenberg
bis Kurhaus . Ehrl . Find,
wird geb.. dieselbe gegen
Bel . abz. Pens . Brenner,
Dotzbeiwer St ra be 11.

Entlaufen
runger brauner Wolfs¬
spitz 10 Wochen alt . Ab¬
zug. aea. Bel . bei Kessel.
Walramftrabe 5. 1 r.

SejlhW.WxsehlllWNj
Ausfabren von Waggons
und für sonstig. Fubrw.
reder Art empf. s. billigst
Eüttler Dotzb. Str . 121.

elephon 389«
a»iküre v . Rudorf.

Mittelstrabe 4. 1. an der
Langgasse.

Fuhren mit Feherroile
übernimmt

Hoch. Dotzheimer Str . 109
Televbon 2372.
Näbmaschmen.

Fahrräder . Dezimal - und
Tafelwagen repariert in
altbewäbrter Güte

Rudolph u. Roth,
Mechan .. Hellmundstr. 29.

Televbon 4585

WtMjsW 6Aeii>erin
bisher in ersten Berliner
Häusern tätig , hat sich
hier niedergel . u. nimmt
noch Kunden an.

Förster.
Nikolasstrabe 24  o
Maniküre S . Feyhl,

Ellenbogengasse 9. 1.
Maniküre K. Dachmann.

Kirchgasse 64. 1
(Walballa -Eingaug ).

Fubbäder . Nagelpflege
jeder Art f. Damen w.
gewissenbaft ausgeführt
täglich . Frl - Obervichler,
Göbenstr . 16. Hth. 1 St.

WWeiler )
Bet . in. still od. tat ., w.

Einlage a. Haus eingetr.
Off, u. T . 455 Taabl .-Bl.

Wer guten Semem
sucht, sende seine Adresse
u. F . 472 Taabl .-Berlaa.

Wsuverdienst
finden strebsame Herren
u. Damen d. Abonnenten-
Werbung . Täglich guter
Verdienst bei angenehm.
Tätigkeit . Sprechzeit nur
Samstag und Sonntag.

HerbsL
Bluchervlatz 2, 2. Stock

Junger Mann
27 Jabre . sucht in Wies¬
baden oder Umgegend
Filiale (Ziaarrengeschäft
bevorzugt). Kaution vhd.
Offerten unter S . 483 an
den Taabl. -Berlaa

Junge tätige Dame
lucht guten Mittagstisch.
Zuschriften unter E . 487
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Abonnements
f. erste Plätze im Staats-
Theater gesucht. Angebote
u. O. 471 Tagbl .-Verlag.

Beteiligung
mit 25 000 Mark an gut
gehender Fremdenvensioi
gesucht. Off. u. V. 48l
an den Taabl .-Berlaa.

Ztaatstbeater.
Ein Achtel Parterre od.
2. Rang , gerade Nr ., ges.
Off. u . T . 489 Tagdl .-
Berlaa . Tel . 2356.
Ein gut erh. dovvelklav.

Harmonium
ist gegen ein Piano zn
vertauschen oder zu verk.
Näh . bei W. Ottstadt.
Biebrich . Grundweg 3.
Mbe Waldstrabe. _

Mge!, $iatiö5
können aufbewahrt werd.,
auch behilsl . bei Verkauf.
Off, u. K. 462 Taabl .-V

Uivät-KlOAMllöll
für 2jäbr Knaben ges.
Off, u. 3 . 470 Tagbl -P.

Welch besseres kinderl.
Ehepaar nimmt ein zehn
Monate altes Mädchen in

gute Pflege
bei guter Bezahlung , am
liebsten aufs Land . Off.
u. V . 488 Tagbl --Verlag.

t Ausschuß für Volksunterricht
E . V._

Vorlesungen
im Herbstkurs 1920:

20 . September bis 11 . Dezember.
Grundfragen der

europ.

I . Einführung in
Philosophie.

II . Wirtschaftsgeographie d.
Länder (ohne Deutschland ) .

III . Die neue deutsche Reichsverfassung.
IV . Ausgewählte Kapitel aus dem

Wechselrecht.
V. Einführung in die Alt -Nass . Orts¬

geschichte.
VI. Einführung in die deutsche Lite¬

ratur.
VII . Die Entwicklung des Dramas.

VIII . Goethes Faust , II . Teil.
IX . Von deutscher Baukunst.
X. Das Nervensystem.

XI . Hygiene der Mundhöhle.
XII . Die wichtigsten Prozesse der che¬

mischen Technik.
XIII . Einführung in die Elektrizitätslehre.
XIV . Einführung in die Himmelskunde.

Jedes Thema umfaßt
6—12 Abende.  »

Letzte  |Anmeldetermine  I
Samstag , den 18. September , abends  7

. 7—9 Uhr , Sonntag , den 19. September,  77 vormittags 10—12 Uhr, in der Städtischen  ▼
Oberrealschule (Zietenring ) . F219 ▼

B»♦♦♦♦♦♦♦♦ ■» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦I

Eiegesfühle
in erstklass. Ausführung von 150 Mk. an empfiehlt

Efeerfieira , Goldgasse 16.
Erstes und ältestes Speziai -Geschäft am Platze.

Zirka 40 verschiedene Formen auf Lager.

Karl Traumüller
Mimi Traumüller

geb . Langer

Vermählte.

Wiesbaden , den 18 . September 1920.

Ihre heutige Vermählung beehren sich
hiermit anzuzeigen

Karl Betz
Julchen Betz

geb . Müller.

Wiesbaden , den 18. September 1920 .
Gustav -Adolf -Straße 14.

1
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WeS^ TOisa !f ciinz«
Sonitfag , 19 . Sep .br ., nachm . SV, U&r:

QraBes Herbstrennen
3 Dauerrennen mit schweren Motorschrittmachern.

Es starten ;
Esser RSSn, Schreier Dresden , Wilde Essen.

Fliegermatsch in 3 Läufen zwischen;
Weltmeister Willy Ärenä

und  Alfred Sdira ^e
Lokale Fliegerrennen . F9

Steuerfreie Eintrittspreise.
1. Matz Mb . 12 .— 2 . Platz Mb . 7 .-

f

Emfer Ltr . 44 00 ? Zcie^ on  875-
Sonntag , de» 19. September , ab 3 Uhr

1. Stiftungsfest
des Bayernklubs Wiesbaden.

Große Kapelle, Tanz , Gesang , Zithere
«nd humoristische Vorträge , Tombola.

Stimmung ! Stimmung l Stimmung!
Eintritt 1.— Mt.

Achtung Kegler!
tot« {jetteil- m Ssmeti-Bteistoein

Turnhalle, Platter Stratze i8
1. Preis 150 Mt. bar u. 10 Weitere Preise

und 4 Wertvolle Damenpreise.
Anfang SamLtag , IS. Sept ., 5 Uhr bis Sonntag abdS.

_Kegelt « S „KliiS auf !"

Hof,
Heute abend

7 Uhr i JL Ciil £ i

4.
Tanzleitung:

U fierrmann.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer SkohnuitgS-Einrichtungeii u. eknz. Stücks
An» «. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Ute- und Gartenkies.

WilimWWst liKöota ®. m. &. %
nur Adolfs,r ««e 1, an der Sitzeinstraze.

L72 Sclephou 872. Telegramm-Adresjs „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser: Adolfftraße i und auf dem Güter«

bahnhose Wiesbaden-West. lGeleiseanschluß.» 941

Einiger als FracMgal
and sclMiellcr als Eilgiitl

ESegelmäSieer Eilfuhrdäansl
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstraße 5.

L. RETTENMAYEB , Wiesbaden,
Nikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6611.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 839. „„

Merrenhüte
undMüfzen
A. Graulich, Erbacher Str. 3, P,

in verschiedenen
Qualitäten und
Farben v. Fabr .-
Lager billigst

abzugeben.

Grosse Geiegeuhettsposten
eleganter Schuhwaren sind eingetrode,,.

Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung
meiner Auslagen . ] . Drt c tniann , 981

Neiagasse 2 L, PY§Zl*uaa

■üenovierl!
Eröffnung 16. Sept.

0 !Renoviert!
Eröffnung 16. Sept.

8 Webergasse

Camille ülorancli

MAXIM
im

Webergasse 8

Vornehme, elegante Weindiele. - Künstlerimisik. ——
Gemütliche Räume«

Herabgesetzte Preise , Tel . 315 u. 5978. Vorzügliche Küche.

§>® @@© @@©

° jSssmamishäuser Ksrh
am 19., 29 . und 26. September.

Conr. Berg

Es laden frdl . ein

in-Rstel Hotel Zahnradbahn2Äi
J. Schrupp Frita Wittmama

msm

Walhalla
Zwei große deutsche Film werke.

Kakadu ii.  Kisiitz.
spiel
Erich

Fölm
Ein Höhenfilm v. groß,
dramatisch . Wirkung
in 5 Akten . Herrliche
Schnee und Gebirgs-

Aufnahmen.
Hugo Flink , Käthe
Haack , Hans Brennes t.

Hervo rag . Lustspiel
in 4 Akten von

Schönfelder.
O'sl Oswalda
Viktor Janson
Hans Junkermann.

Professor ßehhein radelt.
Schwank mit Leo Peukert.

Taunusstr . 1.
Oer endlich von der Zensur freigegebene , mit I
gröJter Spannung erwartete Mnnumental -Fi m: j

SEEleiSECfeaürsr
Das tragische Schicksal einer verschleppten

Deutsch -Amerikanerin , 5 Akte , mit
Ria {ende und Remhold Scbttnzel.

Flianntersterne.
Köstlicher Trickfilm.

WUhehnstr . 8. Telephon 598. 1

]ln allen Städten mit größtem Erfolg geiaufeu : |
Prinzessen ! Tatjana

oder:
| Wenn ein Weib den Weg verliert . |

(Die Tragöd e einer mondänen Frau ).
Ein Monumentalfilm in Ö Akten mit

| Trude Hoffman », Eduard von Winterstei », |
Josef Ewald , Gustav Stemmt , r u. a.

Ivün«tler -Orchester . Spielzeit : 3—10V, Uhr . |

WEiNMLMJlE
UnnMaaMtfedENefu»
Vom Sept.1. bis 30.

: : Spielplan : :
Herrn. Fenke

das rheinische Unikum
Fritzi Fred

Vortragskünstlerin.

George Riggs
d.sprechende Jongleur.

Gretel Berger
Spitzen -Tänzeriri.

Minna Revereiiy
Wiener Soubrette und

Kunstjod .erin.
Kurt Fritz

Vortragskünstler und
Conferencier.

Eilen Karen
Vortragskünstlerin.

Toni Fluss
Komponist,

der famose Begleiter

ODEON
Aut allgemein . Wunsch

Der Doppeimord
von Serajewo.

Die Tragödi des öster¬
reichisch .Kaiserhauses

5 Akte vol größter
Spannung.

Der Pers -er.
Urfideles Lustspiel mit |

Gerhard Damraann.

Kairnnor-Lichtspisle
Mauritiusstr .12. T.0137
Vom 16.—20. Sept.
Der große exotische

Austat 'ungsflim
Harakiri.

DieGeschichte einerkl.
Japan rin in 6 Akten
mit Eil Dagover.
Lustiges Beiprogramm.
Anf. wochentags 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.
Kl. Biniri tspr .:l -3Mk.

Sanssouci-
Kabarett

» —> MAINZ ■<—s
Heidelbergerfaßg . 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcis8 Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl . Steuer.

xSssi-Sals:-:
4—11 Uhr

Künstler-Konzert
Eintritt frei I :-:

SuTlIMfii
1. Stock, fs

Geöffnet ad 4 Uhr.
:-: Eintritt frei I

Mia.
Kirchgasse72 . Tel.6137 I

Vom 17.—23. Sept .:

figarmfioArefll
Prunkvoll . Ausstatt .- 1

Film in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Bella Mola und

Alexarad . Moissl . j

!Qas Oift der Eifersucht!
Lustspiel in 2 Akten

mit Xlene Vo8.
ISpielzeit 3—101', Uhr

Mnsic-tfall
Varietd

Stiftstr . IS. Tel. 1033.

Oroßstadf-Programni
vom 16.—30. Septbr.

Doretfy -Trlo
PUänom .Equ libristen.

Otana -Duo
Grotesk - u. Stepptänze
4 Padlowsky 4
Hervorrag . Akrobaten
Hermann Kunz
der brillante Humorist.

Frey -Belton
Operetten - Duett.
Rosl Frances

Verwand ungs • Tänze.
Wanske Compagnie
Urkom . Pantomime.

usw usw. J
Anfangwochent .8Uhr.
Sonntags 4 u. 7*/5 Uhr.

Siehfspiele
Groß-Wiesbad n

Dotzhe mer Straße 19

Vom 17 —24. Sept.
Erö nungs -Prorramm
Der Leutnant v.
9 . Lancler -Regl.
Großes Zirkus - und

Wildwestdrama,5 Akte
Sensationeller Italien.

Prachtfllm!
Schönheitsfehler.

Reizendes Lus spiel.
Am Bosporus.

Herrl . Naturaufnahme
Spiel* it ab 4 Uhr.

Pre sed .Plätze :Galerie
I SO, 2. Platz 2.—,3 . PI.
3 —, Loge 4.— Mk

Herren- u. Samen-Hüte
werden wie neu um epreßt u. umgearbeitet.

25 Umpreß -Modelle ----- --
stehen zur Auswahl.

Gerhard -Grimm
Telephon 3164. B ücherstrnßo 6.

<►Mauriüusstr . 14 WIESBADEN Mauritiusstr . 14 ♦
Sprechstunden für Zahnleidende 3>

von 10—5 Uhr , Sonntags von 10—1 Uhr. <>
mr  Spezialität

Goldbrücken , Kronen , Stiftzähne und gaumen¬
loser , naturgetreuer Zahnersatz.

Zahn - und Wurzeizi ’hen in den meisten Fällen ^
1 ►garantiert schmerzlos — besonders zu

empfehlen für ängstliche u. nervöse Patienten.
Karl Landau , Dentist.

Rhenania
Der erste Nie Carter-

Film!

Der Juwelenmacher
von San Franzisko.

Spannend . Detektiv-
Drama aus d. w Iden
Westen in 6 Akten.
In der Rolle von Nie

Gatter:
Brn o Eichgrün.

Lustig Beiprogramm

U -T.
Die Vampire
Der große Sensations-

u. Kriminal -Film.
II. Teil.

Anfang 3*/, Uhr.

c
LiaatstheMMMM

Samstag , 18. September,
l. Vorstellung ttbeiitument A.

vocraccro.
Operette in 3 Sitten oon SupoS.
Boccaccio. . Martha Komma;
Prinz v. Palermo . B. Hrrrmamt
Scal a, Barbier . . tz. Berührst
Beatrice,!. Frau . Abele KrSrner
Lvlteringhi. . . . tzch. Schorn
Jmbcllk,!.Frau Nuth Wolstreim
Lambertuccio . Mar Andriano
- ervnella . . . . Marga Kuhn
Fiametia . . Th. Müller ReichelLeonctto . . . . Walter Neune
Tofano . Vera Herrn
Thtchtbio. Paula Ne»
Guido . öetma jbrantCisti. Else Weber
Federico. . . . Frau,ist « Hild
Giotto . (Erna Bubin ky
Rmieri . Anna Werner
®n llnbekannier . Fr . M-chler
■er ffllajorbamus. P . Bheantt.
Ein Kolport ur . . Adoff Tpteh
Madonna Janrofiore

Anna Baumann
Elisa, d. Nichte Wilhelm. BeckerMarieita . . . . Tlaire Merime
Mab. Nona Pulci . A. Schneider
Augultina . . . . Pn la Lentz
Elena . . . . Trete Vahrpinkei
Angelika. . . . . Martha .Oarck
Fresco . Erich Buschardt
Alberto . Hane Schuh
Gerbino . . Herrn. Lautemann
Giudorio . Mac BShme
ßuigi . . . . Herrn. Kreuzroieler
Ricciardo. . . Friebr. Kchin dt
Feodoro . . . . Robert Marie
Noltogio . . . Mchard Mathe»
Checco. Alfred Wutlchel®tocometto. . Andreas B (ter
Mnieltno . . . . Hans ®cf)ärer
Tita . Robert Retnstedi
Ncma. . . . . Heinrich Preuh

. . Seltne Koller
Scan. Mühldorfer

Violonta . . . . Lulle Budrnger
Musstal. Leitung: Arth Rother.
Anfangi  30, Ende etwa 9.41 Uhr.

Eilippa,rette .

Msiheriz-UMsc.
Samstag , IS. September.

Neuheit.
Die Frau von Korosi».
Operette ln3 Akteno. T. Thomr.
Anfang 7, End« 10 Uhr.

SWMoiWte }
Samstag, 18. Saptaabor.

Naobmittags 4 bla 4.30 Uhr
AtonnementS'Kaifirt.

Auageftthrt von dem rerät ir ’tt.
UesidenztUeater-Orcliaarar.

Leitung : faul FreuJenaerf.
1. The Honeymen, Marsch von

Rosey.
>. Ouvertüre zur Operette . Da»

Modell“ von Suppd.
8. Paraphrase über das Lied

Waldandacbt“ Fon Nehl.
4. Walzer aus der Operette

„Die Landstreicher “ von O.
Ziehrer.

8. Ouvertüre zurOperetf « „Der
Zigeunerbaron“ von S.rauä.

o. Der Wanderer , Lied von
Schubert.

7. Rin Immortellenkranz auf
Lortzing« Grab von Rosen¬kranz.

\ Champagner - Salopp ve*Roth.
Ab 8 Ur im Kurgartea

Gartenfest.
8—10 Uhr:

Konzert der Kapelle de«
Me baden. Musikverolns.

Leitung : K. Schwartze.
L Frise . voran, Maraeh von

Reckling.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz“ von Lortzing,
t . Valse lente aus „Goppelia*

von L. Delibea.
4. Fantasie aus „Der Bajazes*

von Leonoavallo.
4. Ouvertüre zu „Zampa“ von

F. Herold.
8. Zigeuaeratlndebo * v Heb).
7. Potpourri aua der Oper

Neger« Geburtstag
kr n scher Cake-vvalk

amerl*
von

„Martha* von F. r . Fleto*.
8» Ne

kn
P. Lincke.

9. Rokoko-Gavotte r . Koekert.
10. Nibelungen - Maraeh v»

Sonntag. .
Gegen 8.48 Uhr«

Feuerwerk.
Bei ungeeigneter Witterung
8 Uhr Abonnemente - Konzert,
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